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Amt fi 0 es. e) für allen übrigen barten Zucker, ſowie für alle weiße trockene 


von 10 Mark pro Zentner verurtheilt. Eine ſolche Darſtellung trifft 
5 —— 5 (nicht über 1 Prozent Waſſer enthaltende) Zucker, in Kryſtall Krümel⸗ | aber keineswegs zu, da die Vorlage keine Schädigung der Zuckerinduſtrie 
GSween Bür A —— 5 e eee eee und Meblform von mindeſtens 98 Prozent Polariſation 10,40 Mark. | beabfichtigt. Die vorgeſchlagene Fabrikatsſſeuer erſcheint durchaus bes 
— — dafelbn 5 — — Wiederwahl ee Staatsſekretär Burchard: Der vorliegende Geſetzentwurf ift der | denklich. Die Entwickelung der Zuckerinduſtrie ift auf entgegengeſetztem 
dachten. Gigenſchaft für eine a wölfiährige en beftätint Ausdruck der Ueberzeugung von der Nothwendigleit einer Reform der | Boden erwachſen und spricht für die Richtigkeit des ihr zu Grunde 
1 „ Siebel Fa ee De Zuckerbeſteuerung. Dieſelbe läßt ſich zwar noch nicht durch die Statiſtik gelegten Syſtems, des Syſtems der Rohſtoffſteuer. Eine Lostrennung 
d e e een une ara 5 Buchhalter 5 begründen, da dieſe noch ſehr mangelhaft iſt. Die Fabrikbeſitzer find | von derſelben wäre von verhängnißvoller Bedeutung für die Jucker⸗ 
Kontrolleur, und der Sählfomtorr-Worfteber G. gr b nämlich nur verpflichtet, ihre Fabritbſicher vorzulegen, die nicht immer | Induſtrie. Man begann mit der Beſteuerung des Zentnere Rüben 
Materalien⸗ Verwalter bei der bieſtgen k. Munte 1 7 5 der Wirklichkeit entſprechen, während fie zur Vorlegung der übrigen | mit drei Pfennigen und hat dieſe Steuer allmälig bis auf 80 Pfennige 
Der hiäbertge Dozent der Sl ft — — nden w nie 1 Bücher, aus denen man allein die Geſchäftslage überſehen kann, nicht + ſteigern vermocht. Der gegen die Reichsregierung erhobene Vorwurf 
Aschen. Proſeſſor Dr. Grotrian At yon Dora — le ktrotech nit verpflichtet find. Ebenſo wenig find ſie zur Angabe der gewonnenen] dilatoriſcher Behandlung der Zuderfteuerfrage, iſt ein Kompliment für 
e ' 3 Zuckerprozente verpflichtet. Die verbündeten Regierungen haben aber | dieſelbe, denn er beweiſt, wie richtig man in Regierungskreiſen die 
Nerſetzt find: 1) als Direktions⸗Mitglieder: an die k. Eiſenbab trotz dieſer mangelbaften Statiſtik die Ueberzeugung gewonnen, daß bei | Zuckerinduſtrie würdigt und mit welcher Vorſicht man verfährt, bevor 
Direktion in Berlin der Regierungs⸗ 9 5 Bouratb Jüdicr ü N ix der verbefierten Technik zur Zuckergewinnung weniger Rüben gebraucht] man ſich entſchließt, eine Aenderung in dem bisherigen Beſteuerungs⸗ 
Eiſenbabn⸗ Direktor Magnus disber Mitglieder der Direktion — werden, als bei der Abfaſſung des Geſetzes vom 26. Juni 1869 ange | modus einzuführen. Gerade die Baſirung der deutſchen Zucker⸗ 
Beerlin⸗Anhaltiſchen Eiſendahn in Berlin an die k. Eiſenbahn⸗Direkti nommen worden iſt, und ebenſo iſt man davon überzeugt, daß die Me- | Industrie auf Rohbeſteuerung bat dazu geführt, daß fie ein land⸗ 
(Uinterbeinifche) in Köln der Kegierungs- Rath Fubrma n. bisher Mike laſſe bei weitem mehr zur Zuckergewinnung herangezogen wird, als | wirthſchaftliches Gewerbe geblieben iſt und eine geſündere Ent⸗ 

lied der 1. Direktion der Berlin⸗ Görlitzer Eiſenbah in U * die früher. Während nun bei dem Wachſen der Zuderinduftrie der Ge- | mwidelung gehabt hat, als die franzöſiſche oder belgiſche Zucker⸗ 

1 Bukiien der ee Ghenbahn in Benn — ir Di a, | Yin der Fabrikanten ſietig wächſt, laſſen die Steuerbeträge aus der | Induſtrie, welche auf der Fabrikatsſteuer beruhen. Dadurch baben 

— Rath Buſch, bisher Direktor des k. Eiſenbahn Betriebsamte 3 in Ratibor Zuckerinduſtrie ein fortwährendes Sinken erkennen, und wie ſchon bei | fid in dieſen Ländern die Intereſſen der Rübenkultioateure von denen 
u ee Wiienbabn. Divellan Here Roder Miglt 4 der 1 Eise „ | den Etateberatbungen hervorgehoben worden iſt, ergiebt der Etat pro | der Zuckerinduſtriellen getrennt und die erſteren haben, im Gegenſatz 
Babn-Direttion in Mandebur * Eiſenda — ai er Erfurt 1883-1884 einen Ausfall von 8 Millionen Mark gegen den Anſatz zu den deutſchen Landwirthen, mehr ihr Augenmerk auf die Größe, als 
— Erfenbahn-Direkton Poſſeldt. bisber Mit 1 5 de ven bah des Vorjahres. Der Zucker iſt danach bei weitem nicht mehr fo be. auf den Zuckergehalt der Rübe gerichtet, und es werden dadurch in 
Direltien in Berlin, fowie der Tiber Bergrath 90 9 er 5 a Ne 85 feuert, wie man es im Jahre 1869 beabsichtigt hat und andererſeits | Frankreich ſogar ſolche Rüben zur Juckergewinnung gebraucht, die man 
Tungs-Nath Dr. jur. Piet, visber Mit 15 18 4. ekt 5 Ber⸗ wird jetzt für die Ausfuhr mehr vergütigt, als die Veſteuerung | bei uns als Viehfutter verwendet. Die Erzielung eines möglichſt hohen 
in- Anbaltiſchen Eisenbahn in Berlin: 8 er k. Direktion der Ber] im Innern beträgt Wenn die verbündeten Regierungen jest nicht | PVrozentfages von Zuckergehalt in der Rübe ift nicht abhängig von den 
\ N 5 mit einer vollſtändigen und durchgreifenden Reform der Zuckerbeſteuerung | Wünſchen des Kultivateurs und in den verſchiedenen Jahren iſt die 


) als Betriebsdirektoren: an das k. Eiſenbahn⸗Betriebsamt i a i i i 
(Rafel-Yannover) in Kaffel der Reglerungsraih Santich, bisher Mit⸗ vorgehen, ſondern nur dieſes Interimsgeſetz vorlegen und ſich zur Ver: | Zuderausbeute in denſelben Fabriken unter dem Einfluß der Witterungs⸗ 


f ee R a anſtaltung einer Enquete entſchloſſen haben, jo geſchah dies in der | verbältnifie, die meiſt den Zuckergehalt beeinfluſſen, eine gänzlich vers 
— ER Par one in Frankfurt a. M.! an das f. Eiſen⸗] Erwägung, daß es fih um eine der bedeutungävollften und ergiebigften | fchiedene geweſen. Ein e daß Koran die Ro ee ange⸗ 
. ein 9 1 a gr ergesLeipzig) in Magbeburg der Regierungs⸗ Induſtrieen unſeres Vaterlandes bandelt, für welche eine Aenderung ſchloſſen hat, muß verlangen, daß die Induſtrie dieſe Witterungsſchwan⸗ 
und Baurath Ur Mn iäber Direktor des k. Eiſenbahn⸗Betriebsamtes] der Beſteuerung nur mit größter Vorſicht vorgenommen werden darf, | kungen erträgt. Aber fraglich iſt es, 09 die Auderinduitrie eine Nenter 
2 in . das k. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Magde⸗ | um die Induſtrie nicht zu ſchädigen. Die Werthe, die die Zuders | rung des Syſtems ertragen würde! (Sehr richtig!) Um zu beweiſen, 
Den — 1 Be urg der Regierungsrath Göhle, Ader induſtrie jährlich erzeugt, belaufen ſich nämlich auf 300 Millionen Mark,] wie günſtig das Steuerſyſtem für die Landwirihſchaft gewirkt hat, 
8 se . Eijenbabn-Betriebsamtes in Harburg an das k. Eifen- | von denen ſaſt zwei Drittel in das Ausland exportirt werden. Es bat | braucht man ſich nur die ſtatiſtiſchen Zahlen über die Nefultate der 
eg samt e in Eſſen der Regierungs- und auch berücksichtigt werden müſſen, daß unſer Rüben ucker auf dem | zehn Kampagneſahre von 1871 bis 1881 anzuſeben. Die Produktion 
55 „Dale. 1 1 1 5 2 des k. Eisenbahn Betriebsamtes Weltmarkt mit dem Kolonialzucker und anderen Produkten, wie dem | bat ſich in der angegebenen Zeit von 1,864,000 Doppelzentner auf 
1 ) in Bahn der das k. Eiſenbahn Bettiebsamt in | öſterreſchiſchen Zucker zu konkurriren hat und auf dieſem eine höhere] 5.997.223 vermehrt, die Ausfuhr fteigerte ſich von 144,043 auf 3,175,818 
9 5 a ae ba 8 an W ruht. Da 9 55 nur ſehr ungern und nicht oöme zwingen⸗ Doppelgentner, Demgegenüber ſtieg der Konſum im Innern nur von 
2 > ji 7 - 5 D 1% = Rt - 
k. Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Ratibor der Regierungsrat) Dr. jur. n Grund zu einer Erhöhung der Zuckerſteuer greifen kann, erkennt 2.217.929 auf 2.879.813 Doppelzentner. 4 über oo a brac | 


- g ann 9 man daran, daß der heutige St 50 i illi i 
n l W e un bug f bez T Diretion ber Dberiäletigen Gılen- | Yerthes des Jure Barfeilt. te (hmierig er ißt cine tig Der | während. der Ginfubrpoit_"kebentend. ba 
er 25 5 0 Berlin: lt) b zu finden, N n aus! Mefchnden Aber 5 : * 


25 in der Regierungsralh Hoyer, b Vetrgi r k. Direktion der | in denen die a n Vo e gemach „Bis zur Ent⸗ d ausnabnsweiſe dort vorgekommen, wo oden vor e 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn daſelbſt. an das k. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ „ ſcheidung der wichtigen Frage durch die Enquetekommiſſion bat aber 15 und mit eigenem Kapital gearbeitet wird, ig in Poſen, wo mar 
amt in Deſſau der Regierungs⸗ und Baurath Murrap, bisber Direktor | die Regierung nicht warten zu dürſen geglaubt, ohne etwas Positives] die Prosperität des Rübendaues in landwirthſchaftlichen Kreiſen über⸗ 
des k. Eisenbahn, Betriebsamtes (Wittenberge⸗Leipzig) in Magdeburg, | zu thun und hat deshalb die Herabsetzung der Ausfubrvergütung vor⸗ ſchätzt, jo daß es an der Zeit ift, ein Avis zu geben, daß die Bäume 
an das k. Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Weißenfels der Regierungs⸗ und | gefchlagen. Es iſt erfreulich, daß die Regierung mit dieſem Vorſchlage | nicht in den Himmel wachſen. (Sehr gut.) Wenn vie Vorlage ange⸗ 
Bauratb Luütteken. bisher Mitglied der k. Eiſenbahn⸗Onektion in | den Wünſchen der Juckerinduſtriellen begegnet und die Regierung bofft, nommen wird, fo wird ein Uebergangsſtadium geſchaffen, das ſowohl 
Magdeburg, an das k. Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Erfurt der Eijenbabn- | daß auch das hohe Haus demſelben feine Zuſtimmung geben werde. | für die Landwirthſchaft, wie für die Induſtrie ſehr wichtig iſt. i 
Direktor Klemme, bisher Mitglied der k. Eiſenbahn⸗Direktion baielbft, | Die Arbeiten der Enquetekommiſſion werden in wenigen Monaten Ergebniſſe der diesjährigen Kampagne, in der 172 Millionen Zentner 
und an das k. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Direktionsbezirk Erfurt) im | beendet fein und der Regierung damit hoffentlich das genügende | verarbeitet worden find, find durch die vorzügliche Rübenernte des 
2 der Regierungs- und Baurath Dinüber, bisher Direktor des ] Material zu einer durchgreifenden Reform der Zuckerbeſteuerung geben. | Vorfahrs begründet. — Eine Löſung der Frage durch die Melaſſe⸗ 
k. Eiſenbahn⸗Betriebsamtes (Kaſſel⸗Hannover) daſelbſt. e (Beifall.) £ r ! 3 befleuerung, wie fie wohl angeregt wurde, iſt nicht möglich; denn auf 
5 annt ſind: a. zu Eiſenbahn⸗Direktionsmitgliedern: bei der k. Von Seiten der Fortſchrittspartei und Sezeſſioniſten iſt fo gender | dem Gebiete der Melaſſenentzuckerung jagen ſich die techniſchen Er⸗ 
Eiſenbahn⸗Direktion in Berlin der Regierungs⸗Rath Etzdorf, ſowie die | Antrag geftellt worden: j a findungen und ſie ſind noch lange nicht zum Abſchluß gelangt. So 
Eiſenbahn Maſchinen⸗Inſoektoren Werchau und Wichert in Berlin, bei 1. die Ausfuhrvergütung auf einen Betrag zu ermäßigen, welcher | lange hier aber nicht ein Stillſtand eingetreten iſt, kann von einer 
der k. Eiſenbabn⸗Direftion in Bromberg der Regierungs Rath Ulrich, über die im Inlande gezahlte Steuer nicht hinausgeht; Löſung der Frage durch die Melaſſebeſteuerung nicht geſprochen werden. 
bisher in Kaſſel, der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor, Baurath 2. die Zuckergewinnung aus der Melaſſe einer angemeſſenen Ber | Wenn man die Vorlage in eine Kommiſſion verweiſt, jo darf man 
Zt, Be 3 ng ur pa ſteuerung zu unterwerfen. ri N — dec die 3 — na — Klier — 
amm in Br ld r k. Ei Direktion in Hannove Abg. Büchtemann: Auch die link ite des Hauſes iſt enen der Enquete decken werden. Die Enquete ſoll die Intereſſen der 
der Regierungs Rath Nöllhaufen in Hannover, der Eiſenbahn⸗Bau⸗ der Noſhwendichent einer F i sure her verſchiedenen bei Löſung dieſer Frage betheiligten Faktoren ins Gleich» 
und Bietriebs⸗Inſpektor⸗Baurath Buſſe, bisher in Berlin, und der überzeugt und hat, weil fie den augenblicklichen Zeitpunkt für eine [gewicht bringen. Es handelt ſich vor Allem um die Intereſſen der 
Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗Inſptor Uhlenhuth. bisher in Magdeburg bei vollſtändige Reform der Zuckerſteuergeſetzgebung nicht für geeignet | Fandwirthſchaft und der Exportinduſtrie und die Regierung ift der 
r k. Eiſenbahn⸗Direktion in Frankfurt a. M. der Negierungs Rath bält, ihren Antrag eingebracht, welcher bezweckt, vorläufig die | Anſicht. daß eine Beschränkung der Intereſſen des einen Theils für 
Ditmar, bisher in Wiesbaden, und der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Ausfälle zu decken, die durch die Vergütung entftehen. Eine Verringes | die geſammte Zuckerinduſtrie verderblich ſein würde. Durch die Ans 
Panthel, bisher in Saarbrücken, bei der k. Eiſenbahn⸗ Direktion in rung der Exportbonifikation iſt nach 9 der Dinge unerläßlich, aber nahme der Vorlage wird das hohe Haus die Regierung in ihrer Ab⸗ 
u, der Erjenbahn » Bau- und Betriebs⸗Inſpektor, Baurath] da nicht anzunehmen ift, daß eine Erledigung dieſer Frage ſchon in ſicht, die Zuckerinduſtrie zu heben, unterftügen. ( eifall) 
Skalweit in Magdeburg, und der Regierungs⸗Aſſeſſor Schmoeckel, bis⸗ | qtfernächiter Zeit eintreten wird, fo ift ein Nothſtandsgeſetz unerläßlich, . Darauf wird die Vorlage mit dem Antrag Ausfeld einer Kom⸗ 
ber in Eſſen, bei der k. Gſenkabn » Direktion (linksrhemiſche) in Köln | das vorläuſig, vorausſichtlich für eine Reihe von Jahren, uns den bes | miſſion von 21 Mitgliedern Überwieſen. 
5 der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs ⸗Inſpektor von Gabain, bisher in | deutenden Steuerausfällen gegenüber wird ſchützen müſſen. Die Aus⸗ Sodann wird ein vom Reichskanzler „in Vertretung Scholz. eins 
! el, und der Regierungs⸗Aſſeſſor Roſſeck, bisher in Danzig, bei der fälle werden mit jedem Jahre bedeutender und ſteigen mit der Er⸗ asgangeneS Schreiben verlefen, in welchem dem Haufe Kenntniß ges 
| l. Eiſenbahn⸗Direktion (rechtsrheiniſche) in Köln die Negierungs⸗Räthe | böhung der Zuckerproduktion, welche ihrerſeits eine Steigerung des | neben wird von der Verhaftung und inzwiſchen erfolgten Freilaſſung 
Exports mit ſich bringt. Bei der Dringlichkeit, das Reich vor weis der Abag. v. Vollmar und Frohme. Das Schreiben ſchließt mit der 
teren Ausfällen zu ſchützen, beantrage ich nicht nur den Geſetzentwurf.] Bemerkung, daß „nähere Mittheilungen über dieſen Fall zur Zeit nicht 
ſondern auch unſern Antrag an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern | gemacht werden können. WE a Ka 
zu überweiſen „Ferner wird dem Hauſe in einem Schreiben mitgetheilt, daß der 
Abg. Dr. Reichenſperger (Olpe) bemängelt die Motive der Kaifer den preußiſchen Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff zum 
Vorlage, welche nicht das nolhwendige ſatiſtiſche Material enthielten, Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt hat. i 
um die Frage ſachgemäß prüfen zu können. Mit ſolchen Motiven | Unmittelbar nach Verleſung dieſes Schreibens tritt der Kriegs⸗ 
könne der Reichstag ſich nicht begnügen, wenn das Geſetz vom Jahre minister in den Saal. (Heiterfeit.) = 1 3 
1869 geändert werden ſoll. Redner bezweifelt, daß die Abſickt des Es folgt die weite Beratung des Entwurfes über die A bän⸗ 
letztgenannten Geſetzes dahin gegangen fei, bei der Zuckerausfuhr die | derung der Gewerbeordnung. 
volle Steuer zu vergüten, auch mit den Vorſchlägen der Vorlage komme Art. 1 wird ohne Debatte angenommen. f 
man der Wahrheit noch nicht ſehr nahe. Der ganze aus der Melaſſe . Zwischen Art. 1 und la beantragen die Fortſchrittspartei und 
gemonnene Zucker bezahle keine Steuer, wohl aber werde für eine | libergle Vereinigung folgenden Artikel einzuschalten; 
8 


1 n el “7 he 


von Yſſelſtein und Schultz in Köln, ſowie der Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
fpeftor Spoerer, bisher in Elberfeld, bei der k. Eiſenbahn⸗ 
ireftion in Elberfeld der Regierungs⸗Aſſeſſor Dehnert in Elberfeld, 
bei der k. Direktion der Qberſchleſiſchen Eiſenbahn in Breslau der Re⸗ 
terungs-Ratb Dr. jur. Eger in Breslau, der Regierungs⸗Rath Kühn, 
iber in Berlin, der Regierungs⸗Aſſeſſor Seydel, beſchäftigt im Mi⸗ 
nisterium der öffentlichen Arbeiten in Berlin, und der Eiſenbahn⸗ 
Maſchinen⸗Inſpekfor Klooß in Breslau, bei der k. Eiſenbahn⸗Direktion 
) in Erfurt der Regierungs⸗Rath Kawerau, bisher in Kattowitz, der 
8 Bauratb Wiedenfeld, bisher in Berlin, der Ober⸗ 
triebs⸗Inſpektor Meſſow, bisher in Berlin, und der Ober⸗Maſchinen⸗ 
meiſter Loͤhner in Erfurt: 5 8 
b. zu Betriebs⸗Direktoren: bei dem k. Eiſenbahn⸗Betriebsamte 
Stettin⸗Stralſund) in Stettin der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 


x \ \ i illi i N ders, de i land „ di An Stelle des zweiten Abſatzes des § 12 der Gewerbe⸗Ordnung 5 
di en: Sabemann, bisher in Bromberg, bei bem T. Gien ae htung Pacht. Weng der Det Ginaipfehelt die Der teten folgen: een d ee e 

amte (Direktionsbezürk Bromberg) in Settin der Regie⸗ tlichkei 1 . ie Reichsei en Handwerksſtuben der Truppentheile und in allen Kaſer⸗ = 
zungs-Afefor Krahmer in Stettin, und bei dem k. Eiſenbahn⸗ antwortlichkeit dafür zu übernehmen, daß ſich für die Reichseinnahmen 


zwei bis drei Millionen erſparen laſſen werden, wenn die Vorlage an, | nenräumen darf ein Handwerksbetrieb nur für Rechnung der Truppen⸗ 
genommen wird? Redner vermißt jede Garantie dafür, daß die Re- | tbeile ftattfinden. ; a 
gierung das Geſetz von 1869 jemals wirklich ausführen wird. Würde Marketender⸗“ Kantinenwirthſchaften, Kaſinos und andere Ver⸗ 
dieſes Geſetz, welches jeden Zentner Zucker mit 10 Mark ohne Rüͤckſicht] kaufsgeſchäfte, welche in Kaſernen eingerichtet find, dürfen Waaren nur 
darauf beſteuert wiſſen will, ob dazu die Rübe over Melaſſe Verwen⸗] an die Bewohner der Kaſernen oder für den Bedarf innerhalb der 
dung gefunden, ſtrikte durchgeführt, dann würde vielleicht die ganze | Kaſerne verabfolgen. 5 — 
Reform der Zuckerbeſteuerung entbehrlich. Auch die Intereſſen der Perſonen des Soldatenſtandes bedürfen zu dem Betriebe eines 
Landwirthſchaft würden dann keine Schädigung erleiden. Redner beans | Gewerbes der Erlaubniß des Kommandanten bezw. des Garniſon⸗ 
tragt ebenfalls. die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern älteſten ihres Garniſonortes, ſofern nicht das Gewerbe mit der Land⸗ 
zu Überweiſen. wirthſchaft eines ihnen gehörigen ländlichen Grundſtückes verbunden 
Abg. von Goßler bedauert, daß fo vielſach auf den Gegenfag | it. Dieſe Erlaubniß muß von Perſonen des Soldatenſtandes auch zu 
zwiſchen der Landwirthſchaft und der Zuckerinduſtrie hingewiefen worden] dem Gewerbebetriebe ibrer Ehefrauen und anderer Mitglieder ihres 
i, da thatſächlich beide in dieſer Frage gleichmäßig intereſſirk ſeien.] Hausftandes eingeholt werden. 5 . 5 
Der Antrag Nusield bezweckt einen vorübergehenden Nothſtand aufzu⸗ Sonftige Beſchzänkungen, welche in Betreff des G werbebetriebes 
heben, wäbrend die endgiltige Entſcheidung der Frage nach erfolgter | für Perſonen des Soldaten⸗ und Beamtenſtandes, ſowie deren Ange⸗ 
Enquete erfolgen kann. Redner erklärt ſich ſchließlich ebenfalls mit | börige befteben, werden durch das gegenwärtige Geſetz nicht berührt. 
der kommiſſariſchen Bergthung der Vorlage einverſtanden. - Abg. Richter (Hagen): Der vorliegende Antrag bat zwei Seiten. 
Miniſter Dr. Lucius: Der Abg. Reichensperger bat die In-] ob es für die Militärver waltung zweckmäßig ſei, daß von den Oekono⸗ 
duſtrie perfonifizirt, fie auf die Anklagebank geſetzt und zur Bezahlung ! miehandwerkern der ganze Bedarf an Bekleidungsſtücken gedeckt wird 


Betriebsamte in Harburg der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
Melchiors, bisher in Poſen. 


Deutſcher Reichstag. 
58. Sitzung. 
Berlin, 5. April. Am Tiſche des Bundesrathes: Scholz, 
Lucius, Burchard, 8 BER 
N Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 11} Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Ge: 
ſetzentwurfs über die Steuer vergütung für Zucker. 
Der Entwurf ſetzt vom 1. Auguſt 1883 ab für je 50 Kilogramm 
die nachſtehenden Sätze: i g IR 
E a) für Nobzuder von mindeſtens 88 Prozent Polariſation 9,00 


.. b) für Kandis und für Zucker in weißen, vollen, harten Broden 
bis zu 18 Rilogramm Nettogewicht oder in Gegenwart der Zollbe⸗ 
hörde zerkleinert 11,10 Mark. 
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und wie der Konkurrenz zwiſchen den Zivil: und Militärhandwerkern 
begegnet werde. Gerade dieſe Seite des Antrages kann nicht beim Etat 
* erlenigt werden und fällt in das Gebiet der Gewerbeordnung Auch auf 
Seiten der Konſervativen hat man die mannigfachen Mißſtände, die 
ich aus der immer empfindlicher werdenden Konkurrenz der Militär 
* ekonomiehandwerker ergeben, anerkanut. Nach dem Material, das 
mir vielfach zugeſtellt worden iſt, habe ich folgendes Bild von den Zu⸗ 
ſtänden in den Militärwerkſtätten: Es wird dort nicht allein für 
Rechnung der Truppentbeile, ſondern auch für Rechnung der Regi⸗ 
mentäfchneider, oder Schuhmacher gearbeitet. Dazu werden aber, wie 
u den Arbeiten für das Regiment, die Utenſilien der Werkſtätte, die 
0 erung und das Licht benutzt und vielfach ſogar die Arbeitskräfte der 
Pi ilitärhandwerker zu dieſer Privatarbeit ihrer Vorgeſetzten benutzt. Es 
eſchieht dies zwar meiſt außerhalb der Dienſtzeit und gegen eine kleine 
rgütung, aber immerhin iſt das ungehörig. Es wird in den Kaſernen 
auch ein ſchwunghafter Handel mit Ausrüſtungsgegenſtänden betrieben, 
And mir liegt ein vollſtändiger Preiscourant vor, den ein Sergeant des 
Eiſenbahn⸗Regiments an einen Reſerveunterofſfizier hat gelangen 
2 laſſen. Zunächſt erſtreckt fich dieſer Handel auf die Extramontirungs⸗ 
ſtücke, welche Denen verkauft werden ſollen, die als Reſerve Unter⸗ 
olſiziere eingeſogen werden. Die Konkurrenz mit den Zivilhandwerkern 
wird nicht ſelten durch Befehl ausgeſchloſſen, wie mir dies aus Stettin 
und anderen Garniſonen wiederholt mitgetbeilt worden iſt. Wo man 
3 eine direkte Ordre nicht ertheilt, wird beſonders den Einjährig:Frei- 
2 willigen von Seiten des Wachtmeiſters der dringende Rath ertheilt, 
ihren geſammten Bedarf von dem Regimentſchneider zu beziehen. Ein 
2 3 Rath iſt um ſo bedenklicher, als der Wachtmeiſter immer gewiſſe 
N ziehungen mit dem Regimentsſchneider unterhält. Ebenſo, wie in 
den Regimentswerkſtätten für Ziwiliſten gearbeitet wird, werden auch 
nichtmiltäziſche Arbeiter von den Regimentshandwerkern beſchäftigt 
und mir liegt ein Inſerat vor, nach welchem ein Sohn achtbarer Eltern 
als Lehrling von einem Regimentsſchneider in Bückeburg geſucht wird. 
— Redner gebt ſodann auf die Kantinewirthſchaft ein, durch welche 
9 den bürgerlichen Gaſtwirthen eine bedeutende Konkurrenz gemacht 
7 wird. In dieſen Anſtalten kaufen nicht nur Soldaten und Offtziere, 
ſondern auch Ziv liſten und die Kantine⸗Inhaber zahlen keine Gewerbe⸗ 
ſteuer. Den Mißſtänden werde am beſten durch Annahme des An⸗ 
trages Vaumbach abgehlofen werden. 

Kriegeminiſter Bronſart v. Schellendorff: Wenn der 
vorliegende Antrag Geſetz würde, jo wäre damit ein Zuftand geſchaffen 
zu Ungunſten der Armee, dem ich nicht zuſtimmen kann. Ich halte es 
2 für ſehr bedenklich auf dieſem Gebiete überhaupt Einſchränkungen für 
die ebrliche Arbeit zu ſchaffen. Der Antrag will eine Unterſcheidung 
a treffen zwiſchen den kaſernirten und den in Naturalquartier liegenden 
Milttärperſonen, da man letzteren die Privatarbeit geftatten will. Die 
Prrpatarbeit der Oekonomiehandwerker iſt eine ſehr unbedeutende und 

nimmt dort, wo Offtzierbekleidungsanſtalten beſtehen, größere Dimen⸗ 

2 fionen an. Dieſe Arbeit wird aber nicht auf Koſten des Staates aus⸗ 
geführt; es beſteht vielmehr ſchon lange eine Verfügung der Militär⸗ 
8 ntendanten, nach welcher nicht nur Licht und Heizung, ſondern ſelbſt 
* die Abnutzung des Lokals vergütet werden muß. Es liegt alſo kein Grund 
por, bier der Militärverwaltung einen Vorwurf zu machen, oder ihr einen 
Zwang aufzulegen. Ich will nicht beſtreiten, daß Mißbräuche nicht aus⸗ 
eſchloſſen ſind; aber es wird, wo ſie zur Kenntniß der Militärverwaltung 

ommen, mit Strenge gegen ſie eingeſchritten. Würde der zweite Theil 
2 des Antrages angenommen, ſo würde ein Offizier ſich nicht ſein Mittag⸗ 
brod aus dem Kaſino auf die Wache bringen laſſen dürfen und könnte 

ſeinen Gäſten nicht einmal ein Glas Wein vorſetzen. Das iſt eine Be⸗ 

= — — der perſönlichen Freiheit, die gänzlich unberechtigt iſt. Die 
Kantinen beſtehen geſetzmäßig und ich glaube, daß Mif bräuche in dem⸗ 
ſelben ganz gut ohne geſetzliche Regelung beſeitigt werden können. Es 
beeſteben übrigens ſchon ſeit längerer Zeit Verbindungen mit den Generals 
Fee de dente Nuit des Antuages enn eres mas dienen 

treffen. ritte Punk trages en etwas, was die Herren 
Din. r gar nicht beabſichrigt paben, DB dir 
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Militan⸗Sattler und Büchſenmacher von der Nachſuchung der Erlaubniß 


= zum Gewerbebetrieb gänzlich befreit, da fie nicht Perſonen des Soldaten⸗ 
{> andes, ſondern Militärperſonen des Friedensſtandes find, für welche 
(ſchon jetzt eine ſoche Erlaubniß nöthig iſt. Die Forderung des An⸗ 
trages, daß dieſe Erlaubniß nicht von dem direkten Vorgeſetzten, ſon⸗ 
1 dern von dem Kommandanten oder dem Garniſonälteſten ertheilt wer⸗ 
den muß, iſt nicht zu erfüllen. Man kann unmöglich einen hohen Dift: 

* ier, wie z. B. den Gouperneur von Berlin, mit ſolchen Dingen 
befaſſen, ob die Frau eines Unteroffigiers waſchen darf. Solche Sachen 
können ſehr wohl in den unterſten Inſtanzen erledigt werden. Der Antrag 
wünſcht auch, daß für den Gemerbehetrieb der Frauen von Militärs eine 
Erlaubniß ertheilt werde. Bisher wurde dieſe nur für nöthig erachtet für 

ſolche, die in den Kaſernen wohnten, und die Militärverwaltung ſieht 


keinen Grund, dieſen Zuſtand zu ändern. Nur dort, wo das Anſehen 
i und die Würde des Standes darunter leiden könnten, wird die Ver⸗ 
* waltung ein Veto einlegen. (Bravo! rechts.) Wenn es wahr wäre, 


daß die Handwerker zu der Unterſtützung der Privatthätigkeit der Re⸗ 
. gezwungen würden, ſo würden letztere ſich eines Miß⸗ 
auches ihrer Dienſtgewalt ſchuldig machen und das komme nicht vor, 
und wenn Herr Richter ſagt, er weiß, wie das gemacht wird, ſo ſage 
ich ibm, er weiß es nicht. (Sehr gut! rechts.) Der Befehl, daß die 
Extraſachen bei den Militärhandwerkern gemacht werden, rechtfertigt 
2 ſich dadurch, daß beſtimmte Vorichriiten über den Schnitt der Uniform 
a beſtehen. Meine Herren, ich bitte Sie ſehr dieſen Antrag nicht ans 
. — 9 dem die Militärverwaltung nicht zuſtimmen kann. (Bravo! 
f re 
25 Abg. v. Koeller (konſ) führt aus, daß die in den Kaſernen 
7 Privatarbeit ſo geringfügig iſt, daß ſie gar nicht in Be⸗ 
5 — kommen könne. Der Antrag Baumbach ſei zum Theil undurch⸗ 
rbar. 
Abg. v. Gagern beantragt die Verweiſung des Antrages an 
die Kommiſſton und will an Stelle des zweiten Abſatzes des § 12 
der Gewerbeordnung folgende Beſtimm ungen eintreten laſſen: 
„In den Handwerksſtuben der Truppentheile und in allen Kaſer⸗ 
nenräumen darf ein Handwerksbetrieb nur für Rechnung der Truppen⸗ 
* theile beuiehungsweiſe für aktiwe Militärperſonen zu deren eigenem Ver⸗ 
brauche ſtattfinden. a 
37 Aus Marketender⸗, Kantinewirthſchaften, Kaſinos und ſonſtigen 
= Verkaufsgeſchäften, welche in Kaſernen eingerichtet find, dürfen Waaren 
Fi nur von aktiven Militärperſonen zu deren eigenem Verbrauche ent⸗ 
nommen werden.“ ; 
Abg. Baumbach iſt erfreut darüber, daß der Kriegsminiſter die 
Grundſätze der Gewerbeordnung fo warm vertbeidigt habe; feine 
Partei (Ser) werde ſtets an dieſen Prinzipien feſthalten. Auch dieſer 
Redner erklärt ſich für nochmalige Kommiſſions⸗Berathung. 
Abg. Richter (Hagen): Herr v. Köller ſcheine nach der heutigen 
Rede des Kriegsminiſters ſeinen früheren Standpunkt geändert zu 
aben. Er ſei überraſcht zu hören, daß völlig eingerichtete Offlziers⸗ 
ekleidungsanſtalten beſtehen, da werde es doch wohl nöthig fein, dieſe 
Anſtalten ein wenig genauer anzuſehen. Die Gemütblichkeit in den 
Offtzierkaſinos möge wohl ganz hübſch fein, aber der freie Arbeiter 
habe auch ein Recht auf dieſe Gemüthlichkeit, indeſſen nicht auf Koſten 
des Staats; die Konſervativen ſeien nur vor den Wahlen die Freunde 
der Arbeiter, ſeien ſie aber auf den Schultern der letzteren emporge⸗ 
klettert, dann haben ſie für ſie keine Zeit. Hie Rhodus — hic salta: 
Beweiſen Sie hier, daß es Ihnen um die freien Arbeiter Ernſt iſt und 
defreien Sie dieſelben von der Konkurrenz der Militärarbeiter. Wir 
werden uns freuen, wenn wir mit Ihnen gemeinſam in dieſer Be⸗ 
ziehung wirken können. 
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff: Auch die 
4 Militärhandwerker zahlen Gewerbeſteuer und werden ik — — 
Arbeiter und Handwerker behandelt. Die Drftierbefletvungsanftalten 
Sn feine militärischen Einrichtungen, ſondern er nach den 


rinzipien der Konſumvereine. Dagegen müſſe er Verwahrung ein⸗ 
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legen, daß in das Geſetz Beſtimmungen aufgenommen werben, welche 
die Feſtſetzung der Vorgeſetzten betreffen, die das Recht der Beſtätigung 
haben ſollen, denn das greife in die Kommandoverhältniſſe ein und 
berühre in letzter Linie die in den Händen des Kaiſers ruhende oberſte 
Kommondogewalt. (Sehr richtig!) Die Militärbehörde ſei jederzeit 
bereit, wenn wirklich Uebelſtände beſtehen, Abhilfe zu ſchaffen. € 
Abg. v. Kleiſt⸗Retzow bezeichnet es als einen unwürdigen 
Vorwurf, wenn, wie es Abg. Richter gethan, einem Abgeordneten ent⸗ 
egen gehalten wird, er habe feine Geſinnung geändert. (Rufe links: 
di Ordnung! Beifall rechts.) — Der Bräfident rektiſtzirt den 
eoner wegen dieſes Ausdruckes und erſucht ihn ſich künftig eines 
ſolchen nicht zu bedienen. — Auch 
beſſerungen für das Handwerk an durch Gründung von Innungen, 
Beſeitigung der Wanderlager und Arbeitsbücher. Davon aber wollten 
die Liberalen nichts wiſſen und ſagen: weg damit, „Schwamm drüber!“ 
(Stürmiſche anhaltende Heiterkeit.) Wenn man hier für die Militär⸗ 
handwerker Sonderbeſtimmungen ſchaffen wolle, ſo widerſtreite das den 
Prinzipien der Gewerbeordnung. Die Militärverhältniſſe ſollten für 
das Haus ein noli me tangere ſein. (Lebhafter Widerſpruch links, 
Beifall rechts.) In dieſen Fragen werde das Volk ſtets die An⸗ 
ſchauungen der Konſervativen theilen und an feiner Armee nicht 
rütteln laſſen, in die die Linke auch hier wieder einen Keil zu treiben 
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Abg. Dr. Mafunke: Die Konkurrenz der Militärhandwerker ſei 
lange nicht ſo groß, wie die der Stiefellager, die heut von Leuten er⸗ 
richtet werden, die aus dem Poſenſchen oder aus Paris hier einge⸗ 
wandert find. (Sehr richtig.) Herr Richter ſollte ſich lieber mit uns 
gegen dieſe Konkurrenten der Handwerker verbinden. ebbafte Zu⸗ 
ſtimmung.) Redner beklagt ſchließlich, daß durch die Errichtung der 
Kantinen die kleinen Gewerbetreibenden, welche auf Kundſchaft des 
Militärs angewieſen ſeien, total ruinixt werden. 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Das Kan⸗ 
tinenweſen habe ſich mit einer gewiſſen Freiheit entwidelt und die 
Militärverwaltung ſei gern bereit, etwaige Aus wüchſe zu beſeitigen. 
Aber das muüſſe doch in Erwägung gezogen werben, daß der Verdienſt, 
der den Gewerbetreibenden ſonſt zufließe, durch die Kantinen der Mann⸗ 
ſchaften zu Gute kommen. > 

Abg. Dr. girl ch: Die Konfurrenz der Militärhandwerker werde 
von den freien Arbeitern ſchwer empfunden, wie dies zahlreiche Peti⸗ 
tionen beweiſen; im Beſchwerdewege ſei es aber ſeither nicht möglich 
geweſen, dieſe Uebe fände zu beſeitigen. 

Der Antrag Baumbach und der Unterantrag v. Gagern werden 
darauf an die Kommiſſion verwieſen. Artikel la wird nach den Vor⸗ 
rg der Kommiſſton genehmigt. 2 

n Art. 2 wird beſtimmt, daß der Betrieb des Hufbeſchlag⸗ 
gewerbes von den Landesregierungen von der Bei⸗ 
bringung eines Prüfungszeugniſſes abhängig gemacht werden kann. 

Abg. Baumbach beantragt Streichung des Artikels, während 
Abg. Dr. Ree mit Rückſicht auf die Geſundheit der Pferde die Bei⸗ 
behaltung deſſelben empfiehlt. — Abg. Heidemann ſtellt den Ans 
trag, dem Geſetz eine Beſtimmung einzufügen, nach welcher ein von 
einer Landesregierung ausgeſtelltes Prüfungszeugniß für den ganzen 
Umfang des Reiches gültig ſein ſoll. Während der Abg. Meyer 
(Jena) und Stephani den Untrag ſtellen, das Recht, Prüfungs⸗ 
zeugniſſe auszuſtellen, nicht den Bundesregierungen, ſondern der Lan⸗ 
des * ſetzgebung vorzuhehalten. rr eee 

eg.⸗Komm Geh. Rath Boedecker und Abg. Günther (Sachſen) 
befürworten die unveränderte Annahme des Kommiſſions⸗Antrages, 
Abg. Dirichlet befürchtet von einer ſolchen Beſtimmung eine jchmere 
Schädigung der kleineren Landwirthe und bittet um Ablehnung deſſel⸗ 
ben. — Bundes bevollmächtiger Beyer. Geh. Rath Hermann theilt 
mit, daß man in Bayern übereinſtimmend der Meinung ſei, daß viele 
Fehler der Pferde die Folgen ſchlechten Hufbeſchlages ſeien, und bittet 


die konſervative Partei ſtrebe Ver⸗ 
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Die Debatte wird geſchloſſen, der Antrag Meyer (Jena) ⸗Stephani 
wird mit 129 geaem 119 Stimmen angenommen, ee mit geringer 
Majorität der Unterantrag Heidemann. Die Abſtimmung über den 
Antrag der Kommiſſion, wie er ſich nach den Veränderungen durch die 
Anträge Meyer und Heidemann ſtellt, erfolgt durch Namens auf⸗ 
ruf. Der Antrag wird mit 149 gegen 103 Stimmen angenommen. 
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. Tagesordnung: kleinere Rech⸗ 
nungsvorlagen und Fortſetzung der Berathung der Gewerbe⸗Novelle. 
Schluß nach 6 Uhr. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 
O' Berlin, 5. April. [Die Verhandlungen mit 
Spanien. Zuckerſteuervorlage. Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle.] Es iſt ſchlechthin unglaublich, daß 
irgend ein „hervorragendes“ Mitglied des Reichstags auf den 
Gedanken kommen könnte — den man in der Preſſe „hervor⸗ 
ragenden“ Abgeordneten zuſchreibt —, die Reichsregierung wegen 
der Ausſichten des ſpaniſchen Handelsvertrages alsbald zu inter: 
pelliren. Es iſt nicht nur ſicher, daß keine Antwort erfolgen 
würde, ſo lange die gegenwärtige Loge der Sache andauert, 
ſondern daß dieſe in der That eine parlamentariſche Debatte im 
jetzigen Augenblick verbietet. Das Verhalten der Regierung be⸗ 
treffs des fünfprozentigen Zuſchlags zu den Importen aus 
Spanien iſt dafür der ſprechendſte Beweis. Bekanntlich iſt die 
bezügliche Verordnung vom Bundesrath genehmigt, aber bis jetzt 
nicht publizirt worden; es iſt klar, daß Letzteres bisher unter⸗ 
blieb, weil Fürſt Bismarck noch die Hoffnung hegt, ohne 
Zollkrieg zu einer Verſtändigung mit der ſpaniſchen 
Regierung zu gelangen, daß alſo Verhandlungen fortdauern, die 
durch eine parlamentariſche Debatte nur geſtört werden könnten, 
während nicht abzuſehen iſt, was eine ſolche nützen könnte. Sie 
wird erſt am Platze ſein, wenn die Verhandlungen mit der 
ſpaniſchen Regierung als definitiv geſcheitert zu betrachten fein 
werden und dann nur noch übrig bleibt, die Verantwortlichkeit 
für dieſen Ausgang feſtzuſtellen, alſo früheſtene, wenn die Re⸗ 
gierung die Verordnung wegen des Zollzuſchlags verkündet hat 
und ſie dem Reichstag zur nachträglichen Genehmigung vorlegt. 
Daß die Zuſtimmung des Reichstags, auch wenn er beim Erlaß 
einer ſolchen Verordnung verſammelt iſt, nicht vorher eingeholt 
zu werden braucht, daß das Zollgeſetz auf alle Fälle nur die 
nachträgliche Genehmigung verlangt, hoben wir ſchon früher hervor. 
Inzwiſchen ſtimmten heute alle im Reichstage von unterrichteter 
Seite verbreiteten Nachrichten darin überein, daß die Ausfichten 
für eine befriedigende Vereinbarung ſich in den letzten Tagen 
entſchieden gebeſſert hätten, wenngleich für die weitergehende 
Meldung von der bereits erfolgten Unterzeichnung des Vertrages 
keine authentiſche Betätigung vorlag. — Es fiel auf und wurde 
als ein Beweis, daß der früher wirthſchaftlich entſchieden liberale 
Landwirthſchaftsminiſter Lucius ſich den Agrariern ſtark genähert 
hat, betrachtet, daß derſelbe ſich heute bei der Berathung der 
Zuckerſteuer Vorlage ſo entſchieden, gewiſſermaßen der vorzuneh⸗ 
menden Enquete vorgreifend, gegen die Fabrikatſteuer ausſprach. 


Wir haben neulich konſtatirt — und der Beweis dafür liegt 
u. A. in der Denkſchrift der rheinischen Zuckerinduſtriellen vor —, daß 
ſelbſt in den zunächſt intereffirten, früher der Fabrikatſteuer unbedingt 
feindlichen Kreiſen eine Annäherung an dieſen Beſteuerungsge⸗ 
danken ſich vollzieht, wenn man auch Uebergangsſtadien verlangt; 
die Abmeiſung der Fabrikatſteuer im Prinzip geht jetzt von den 
radikalen Agrariern aus, und ſie bezweckt die Aufrechterhaltung 
der jetzigen Mißbräuche wenigſtens in der Hauptſache, denn die 
dauernde Beſeitigung derſelben, die Verhütung ihrer raſchen 
Wiederkehr iſt bei der Beibehaltung der Materialſteuer kaum 
möglich. Wenn Herr Lucius noch vor der Enquete ſich im 
Sinne dieſer Beibehaltung äußert, ſo ſcheint er ſehr beſtrebt, die 
ihm früher wenig wohlgeſinnten Agrarier zu verſöhnen. — Die 
heutige erſte Abſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle, näm⸗ 
lich über den Befähigungsnachweis für Hufſchmiede, hatte noch 
keine prinzipielle Bedeutung, ſo daß ſie keinen Schluß auf das 
Schickſal der Novelle zuläßt. Die Konſervativen und Klerikalen 
„reden gegen die Zeit“, um Verſtärkungen herbeizuziehen. 


35 Ser 
Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 6. April. 

— [Poſtgebäude Poſen.] Wie wir hören, wird 
die neue Publikumshalle im hieſigen Poſtgebäude 
(Ecke der Wilhelms⸗ und Friedrichsſtraße) am Montag, den 
9. April, 7 Uhr Morgens dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben werden. Die Halle iſt in anſprechenden architektoniſchen 
Verhältniſſen erbaut und in einer den Anforderungen des Ver⸗ 
kehrs wie der Würde einer Reichsanſtalt entſprechenden Weiſe 


— 


ausgeſtattet. e 
— Eiſenbahn Rogaſen⸗Inowrazlaw. Die kgl. Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektion in Bromberg iſt von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten [| 


beauftragt, generelle Vorarbeiten für eine normalſpurige Eiſenbahn 
untergeordneter Bedeutung von Rogaſen nach Inowrazlaw anzuferti⸗ 
gen. Jeder Beſitzer ift nach 8 5 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 ver⸗ 
pflichtet, die Vornahme von zu dieſen Vorarbeiten gehörigen Hand⸗ 
in get gegen Vergütung aller hierdurch etwa erwachſenden Schäden 
zu geſtatten. 
— Ausbruch der Rinderpeſt in Ruſſiſch Polen. Nach einer 
uns eben aus Warſchau zugegangenen Nachricht ift die Rinderpeſt in 
der Gemeinde Ruda unweit Pabianice, im Kreiſe dz, ausgebrochen. 


Gelegraphiſche Nachrichten. j 
München, 5. April. Der Landtag ift heute durch den 
Prinzen Luitpold im Auftrage des Königs in der gewohnten 

feierlichen Weiſe eröffnet worden. 

Kaſſel, 5. April. Heute hat hier die feierliche Enthüllung 
des Spohrdenkmals ſtattgefunden. Der Direktor des Muſeums, 
Dr. Pinder, hielt die Feſtrede, der Oberpräſident Graf Eulen⸗ 
burg übergab das Denkmal namens des Feſtkomites der Stadt, 
für welche es der Oberbürgermeiſter Weiſe dankend in Em⸗ 
pfang nahm. 

Damburg, 5. April. Der Hamburger Poſtdampfer „Rio“ 


A 
4 =: 5 N 7 Were 
Schraubenſchaft in St. Vincent einbugfirt worden, ein Theil der 
Ladung wurde aus dem Hinterraum geworfen. 25 

Peſt, 5. April. Miniſterpräſident Tiſza erklärte im Abge⸗ 
ordnetenhauſe bezüglich des von dem Deputirten Madaraſz ges 
ſtellten Antrags, wonach vom Jahre 1887 ab die ungariſche 
Sprache an ſämmtlichen Mittelſchulen zur Vortragsſprache erho⸗ 
ben werden ſolle, er müſſe den Antrag ablehnen, da es unſtatt⸗ 
haft ſei, weiter zu gehen, als das Intereſſe des Staats unbe⸗ 
dingt erheiſche. Den Schülern konfeſſioneller Mittelſchulen die 
Möglichkeit zu benehmen, ihre Studien in der Mutterſprache fort⸗ 
zuſetzen, müſſe als ungariſcher Chauvinismus bezeichnet werden. 
Dies hieße mehr fordern, als wozu der Staat berechtigt ſei, und 
eh er nicht zu dem erſtrebten Ziele führen. (Lebhafter 

eiſall. 

Paris, 5. April. Gutem Vernehmen nach wird der Herzog 
von Aumale am 9. d. Mts. mit dem Grafen von Paris nach 
Italien abreiſen und, wie es heißt, Ende Mai zurückkehren. — 
General Gallifet erklärt in einem Schreiben die ihm von dem 
Journal „Soleil“ zugeſchriebenen Aeußerungen über den Kriegs⸗ 
miniſter für unbegründet. 

London, 5. April. In vergangener Nacht wurde hier 
ein Mann verhaftet, der von Orcheſter hier angekommen war 
und eine Büchſe mit Dynamit mit ſich führte. Dem Verhafteten, 
den man für einen Irländer hält, waren von Mancheſter aus 
Beamte der geheimen Polizei hierher gefolgt. Die vorgedachte 
Verhaftung hat heute zur Verhaftung von noch 2 anderen Per⸗ 
ſonen in der Vorſtadt Lambeth und zur Auffindung einer halben 
Tonne Dynamit geführt. 

Birmingham, 5. April. Die Polizei entdeckte bei einer 
heute früh vorgenommenen Hausſuchung eine große Menge Ni⸗ 
troglycerin. Die Vorderſeite des Hauſes hatte das Ausſehen 
eines Verkaufsladens. Ein Mann, Namens Whitehead, wurde 
dabei von der Polizei feſtgenommen. 7 

etersburg, 4. April. Generallieutenant Komarow, 
Chef der kaukaſiſchen militäriſchen Volksverwaltung iſt an Stelle 
des Generals Röhrberg zum Chef des transkaukaſiſchen Gebiets 
ernannt worden. — Die Tekkinzen werden zur Krönung des 
Kaiſers eine Deputation mit Tikma Sardar an der Spitze nach 
N entſenden. 4 

etersburg, 4. April. Der „Regierun iger“ veröffentli 
die Bilanz des Eifenbahne Fonds vom eg ey 1 —. 
der Vorſchüſſe, welche ſeitens der Regierung dem e 
. worden ſind, ſollen die verſchiedenen Eiſenbahngeſellſchaften 

bligationen im Betrage von 137 Mill. Rubel emittiren, 
wird die Regierung ſelbſt ſolche Obligationen emittiren. 

Kairo, 4. April. In Beantwortung einer Anzahl Petitionen 
einflußreicher europäiſcher Einwohner verſchiedener Städte zu 
Gunſten einer permanenten engliſchen Okkupation erklärte Lord 
Dufferin, er könne auf eine permanente Okkupation keine Hoff⸗ 
nung machen. Die Verminderung der Okkupationstruppen in b 
dem von der engliſchen Regierung für geeignet erachtetem Maſſe \ 
implizire unter den gegenwärtigen Umſtänden keineswegs eine 
definitive Zurückziehung der geſammten Truppenmacht. 


2 


andernfalls 


1" * 


Waſhington, 4. April. Walter Greſham von Indiana 
iſt zum Miniſter der Poſten ernannt worden. — Bis jetzt ſind 
— in Folge der letzten Bekanntmachung des Schatzſekretärs Folger 

3,064,000 Dollars Obligationen zur Amortiſtrung offerirt worden. 


Petersburg, 6. April. Aus Deutſchland gingen hier 
Anfragen über eine angeblich in Moskau entdeckte Mine ein. 
Auch wurde behauptet, daß in Folge deſſen von hier nach dort⸗ 
hin eine Anzahl Sappeurs beordert worden iſt. Auch nicht der 
geringſte Umſtand gewährt irgend einen Anhalt für dieſe An⸗ 
gabe. Wer die Garniſonverhältniſſe in Moskau kennt, mußte 
ſchon von vornherein die Wahrheit der Behauptung wegen der 
angeblichen Toſendung von Sappeurs von Petersburg nach 
Moskau in Zweifel ziehen; die Garniſon Moskau's enthält ſelbſt 
genügendes Sappeurmaterial. 


Zür den halt d. 3 4 exe er = 
ür den alt der folgenden Mittheilungen un era 
übernimmt die Redakt on keine Verantwortung. 3 
— EEE EENE ERGEENEEERERESRESDEENEESEREE TER. 
Gewinn-Fifte der 1. Klaſſe 168. kal, een. Safer Lalterit. 
(Nur die über 609 
find den bekeeſſennden Fe ummern in Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 
Bei der heute beendigten Ziehung 
nne gezogen worden: 
335 442 (90) 78 88 534 636 66 81 718 79 88 9 
803 78 941 79. 1006 20 52 89 126 (90) 71 255 58 61 313 22 
— 46 (90) 548 89 (180) 98 630 744 56 805 79 (900) 85 939 99. 
2030 33 106 49 245 55 78 94 319 84 406 59 535 654 74 707 
20 889 (90) 922 79. 3008 (90) 19 22 35 68 (12) 150 215 46 
85 370 418 84 501 (90) 70 86 99 671 702 29 (90) 87 839 70 
902 8 11. 4022 126 230 51 62 78 87 349 51 438 6 2 27 44 
89 705 90) 40 68 818 963 97. 5077 171 (90) 206 11 40 351 
70 401 7 (90) 37 38 550 614 23 32 728 41 831 99 933 71. 
6042 166 (150) 97 293 341 76 (90) 97 406 57 79 (90) 563 64 
72 88 (180) 630 43 48 (90) 76 83 87 706 84 91 840 69 965. 
7086 139 332 623 65 878 918 26 (90) 71 83 91 (90). 8057 


Berlin, 5. April. 
find folgende 
123 58 


86 92 93 145 53 77 254 347 417 510 22 652 802 11 927 81. 
9078 112 25 (90) 20 50 227 55 89 358 92 (90) 412 556 70 
608 . 39 75 747 992. 


001091 174 241 332 448 80 90 529 676 92 99 (120) 

722 2 87 867 (180) 72 919 51 72 11009 64 65 114 15 92 230 
32 300 19 411 43 62 95 548 (90) 618 707 20 46 823 33 62 
— 33 12024 74 146 71 83 87 220 (90) 71 (90) 96 357 59 
82 84 98 616 47 51 76 713 27 71 937 41 90 61 13015 80 

000 176 (200) 97 (120) 282 89 92 349 495 734 (90) 91 (90) 
825 64 918 22 78 80 14014 17 67 318 (120) 52 (90) 441 580 
664 85 779 920 39 15039 67 103 238 74 300 88 456 590 
625 41 47 85 730 75 16045 46 61 63 67 76 (1500) 88 93 147 
(120) 7 0) 62 70 497 527 75 634 43 69 (90) 73 83 (200) 89 
17004 (150) 10 36 116 25 26 69 220 78 92 332 52 

30 5 a 571 518 (90) 24 52 77 (013 707 21 64 855 947 (120) 


4 82 115 37 81 87 (90) 207 53 58 300 3 9 41 540 
1974 904 39 89 91 (90) 19025 78 143 237 57 405 17 
5 u 32 (90) 555 70 (120) 619 56 75 (150) 733 56 (90) 848 


08 21 30 130 99 229 58 (90) 327 55 428 519 27 763 
8 605 "eis 60,53 (150). „1015, (0) 19 31 65 6 130 807 Col 
J m 829 39 917 9%, 22009 17 44 (150) 129 306 (120) 
N e 613 20 7 0 8 0 66 70 61029 950. 200 
— 7141943 58 117 201 3 87 313 38 65 450 71 514 619 68 73 
752 834 42 64. 24007 69 82 (150) 191 240 (90) 315 49 50 71 
72 81 84 416 (90) 33 582 605 66 70 87 (150) 747 (90) 93 800 
36 934 48 88. 25008 (120) 26 108 56 325 450 (150) 70 93 
500 38 613,31 .32 4.51.93 834 (90) 80 914 50. 26035 (90) 86 
(00) 106 (90) 23 243 73 380 84 (120) 89 472 524 682 (90) 
9 58791 (814 26 33 36 920 93 27006 44 118 (150) 47 48 55 
58 (90) 74 229 42 (90) 62 338 423 25 47 536 (90) 48 61 609 
50 5 712 20 807 33 (90) 55 904 11 81 87. 28038 40 104 77 
297 373 84 92 416 24 45 65 71 91 (300) 624 734 978. 29052 
84 145 92 (90) 312 57 (90) 80 81 400 35 92 94 97 (120) 531 
710 87 95 800.20 902 7 61 81 (90). 

30066 74 105 7 228 (150) 87 307 56 469 96 547 (90) 81 
(90) 94 621 45 59 875 944 (150). 31155 76 225 77 383 436 
39 68 (120) 81 95 962 92 613 (90) 751 97 962 32073 94 168 
00 231 52,57 319 22 43 55 413 516 670 91 737 50 57 69 75 


929 34 61 71 (90) 88. 33140 202 333 82 94 449 51 
a 44 (90) 76 625 49 78 718 23 40 77 823 53 932 34027 45 
46 72 105 263 320 51 506 10 89 97 647 (90) 56 721 43 70 


35053 95 195 321 467 507 20 662 (90) 
36045 168 231 75 (90) 367 452 63 529 
800 74 80 914 (90) 4 58. 37035 148 76 
78 212 28 99 312 92 (90) 503 8 25 81 685 739 83 815 23 51 
88 928 30. 38003 67 (90) 71 252 (120) 388 422 505 25 40 
620 80 67 180) 62 83 826 53 02 97 (90) 921. 39067 (90) 133 
90) 59 64 (90) 255 56 73 93 310 65 463 (120) 91 (90) 547 
42800 610 23 767 71 880 96 907 98 (90). 

40008 74 84 88 122 304 15 43 70 493 518 23 (150) 31 
(120) 62 74 904 9 705 29 56 85 804 48 58 74 905 (90) 94. 
88 123 97 288 316 25 83 411 19 77 505 79 692 (120) 
708 39 91 804 21 49 97 963. 42051 124 97 207 40 93 447 
631 (90) 708 85 829 54 967 (150). 43030 46 180 236 76 87 
351 90 5 53 512 68 627 790 91 802 15 57 86 995 44030 117 
62 66 91 203 34 333 94 448 501 (90) 619 (90) 773 841 (90) 
918 21 8 45075 81 207 338 72 459 547 51 77 699 (90) 726 
37 92 804 71. 46063 201 (120) 24 327 96 412 46 52 72 
515 6 > 67 78 762 85 86 830 902 6. 47004 11 82 105 26 
224 61 66 300 10 50 66 409 537 (90) 651 716 61 90 881 951 
90 98. 48048 67 78 81 95 190 313 58 443 512 631 713 863 
909 74 85 49068 121 30 40 (90) 72 87 28 14 (90) 97 308 57 
67 88 92 636 . 32 46 56 92 705 25 (90) 26 27 71 94 841 88 
95 936 62 6 


80 830 56 85 961. 
754 871 88 953 75. 
675 76 86 759 (90) 


— 
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47 50 501 41 94 660 180) 3590 
5³ 126 22 79 87 99 322 93 ir 21 00 26 54 501 626 47 (80 
763 (120) 69 80 814 45 (180) 81 974 86. 

60027 83 222 70 91 (3600) 375 443 57 538 62 6% 71 81 
615 70 93 962 74. 61067 111 (90) 67 261 305 84 89 400 3 
10 32 = 79 87 614 67 (90) 991785 (150) 855 69 (90) 83 92 917, 

62052 64 104 281 82 96 97 329 43 76 407 14 5% 14 (150) 
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34 42 (90) 71 686 (150) 719 881 941. 1 55 8 314 2 
1 9 (150) 66 7 
840 29 5 EN 0 5 (90) » 


438 84 97 505 48 
au 2 53 58 225 400 30 57 (90) 62 99 328 93 . 28 39 6420 
7 60 69 661 712 (90) 13 56 801. 66045 


(90) 314 432 41 83 518 65 665 793 815 39 64 (120) 75 85 
991. 69008 36 80 117 81 241 56 92 93 355 91 482 95 502 32 
53 67 85 (90) 97 603 29 785 818 48 49 903 4 13. 

70049 67 136 420 627 29 92 710 58 96 800 45 58 902 
19 64 92 98 71012 26 (90) 40 127 58 97 228 (90) 400 11 22 
617 24 62 706 818 69 (90) 913 (90) 18 53. 72054 78 152 249 
83 91 302 (120) 14 98 418 (120) 44 61 503 82 (120) 601 21 45 
141 48 840 73 80 965, 73018 73 110 39 41 49 74 75 237 72 


516 44 88 (90) 648 96 734 59 65 67 88 
76015 39 55 99 175 80 210 61 67 93 (90) 327 88 
616 31 734 54 87 800 (90) 11 30 67 932. 72052 59 155 (90) 
223 36 540 602 75 37 97 748 91 882 92 (1500) 903 58 64 66. 
78001 23 45 46 77 194 291 337 44 72 94 451 539 71 74 96 
609 30 733 869 948 69. Ey 69 101 96 269 421 589 5 
631 795 829 32 87 925 28 66 


2 ) 136 22 3 

500 71 94 308 50 410 8 567 
5 7 46 67 941. 8801 51 94 183 200 314 
60 (120) 581 (90) 634 43 704 32 54 69 (90 843 
5 89018 (90) 98 (120 
110 16 (180) 228 26 90 346 57 429 94 95 596 672 732 59 7 
(90) 877 78 92 907 12 22. 

90066 112 47 90 317 89 409 25 69 559 630 83 740 
62 71 95 (90) 860 (120). 91041 85 187 221 23 361 69 89 473 
74 548 58 638 46 705 0 16 32 52 842 49 59 1 5 45 64 
78. 92032 48 56 9 5 112 41 200 6 17 55 dar 505 29 
31 (120) 95 649 68 96 700 71 ( 
24 29 40 439 510 3 624 57 61 (90) 720 64 68 805 %1 
94019 72 6935 9⁵ W 995 4 82 325 (90) 53 433 572 
680 706 En 94 96 


= Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


a t u m 9 auf 0 we 7 er 

r. re e e r. i. Celſ. 

Stunde 82 m böbe | Grad. 

5. Nachm. 2 762,8 NW lebhaft Be 45 0 2 
5. Abnds. 10 763.3 mäßig beit 

6. Morgs. & 763,5 O ſchwach trübe Reif — 006 
Am 5. Wärme⸗ Maximum. + 62 Cel. 


„ Wärme⸗inimum: + 205 = 


SAN erſtand der Warthe. 


Pofen, am 5. April Morgens 55 Meter 
2 » Mittags 1.768 
. „ 6. „Morgens 1 76 5 


Lelegrapgiſche Nörſenberichte. 


„ FKonrſe. 
Frankfurt a. M., 5. April (Schluß⸗Gourſe.) Feſt. Gerüchte über 
das türkiſche Tabategejnäft ſtimulirten. 
Lond. Wedel 20,435. Pariser do. 81,00. Wiener do. 170,70. K. M. 
S. N. Rheiniſche d do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1013 RM. "Anth. 
127. Neichsanl. 1024. Reichsbank 1491. Darmſtb. 155 eining. 
Bk 96% Oeſt.⸗ung. Bk. 710 00 Kreditaktien 2728. Silberrente 674 
Wabterrente 663. Goldrente 834. Una. Goldrente 76%. 1860er Looſe 
1864er vooſe 31950 Ung. Staats. 229,20 do. Oſtb.⸗Obl. II. 
963 Böhm. Weſtbayn 2601 Eliſabethb. —. Nordweſthahn 1773. 
Galizier 2658. Franzoſen 1 128}. Italiener 911, 
1877ex Rufen 893 1880er Nuffen 724. II. Orientanl. 673. 5 
Pacific 1128. Diskonto⸗Kommandit —. III. Ori 
Bantverem 953, 5% öſterreichiſche 
Egupter 753, Gottbardbahn 1233. Türken 
Nach Schluß der 3 Kreditaktien 2784. 8 2914. Ga⸗ 
liier 2641. Lombarden 1283, II. Orientanl. — III. Orientanl. 
Egypter —, n ig 124, 
anffurt a. M., 5 April. Effekten Sozietät. Kreditaktien 
Paper . mu Hombarben 1284, Galizier 265, öſterreich. 
ente —, 753, 1 D. Drientan .—, 1880er Ruſſen —, 
beer erden a Deutiche Bank — Nordweſtbahn Elb⸗ 
Aproz. ung. Goldrente 763. II. Drientanleihe —. W ohmiſche 
Nordbabn —, Still. 
Wien, 5 April. 


(Schluß⸗Courſe.) Feſt auf Gerücht Abſchluß 
Tabaksgeſchäfts. 7842 


Papierrente Silberrente 78.80 Oeſterr. Goldrente 98,10. 
G⸗-proz. ungariſche Goldrente 120,50 90,20. 
1 iervente 2. 0. 1804er 


Fzernowitz —,—. 


fterr. Fproz. Papier 93,15 
Nachbörſe: Deiterr. Kreditaktien 3195 30. 

Wien, 5. April. Abendbörie) Tan. 
315,00, öſterkeichiſche Kreditaktien 319,25, Franzo — 
150,50, Galizier 309,50, Nordweitbahn 207,75, Elbthat 229 15 öſterr. 
150 78,40, do. Goldrente „ ungar. 6 pCt. Gol 
120,50, do. 4 bt. 8 3 do. Spt. Papierrente 83 05, 
Marknoten er Napoleons 9 kverein 111.80. Geſchäftelos. 
zer? . April, öp6t. 7 5 Rente 91,65, Gold 20,06. 

London, 5. April. Conſolß 1024, Italien. eee Rente 
5 ee 123, Zproz. Lombarden alte 118, Zproz. do. neue —, 
Doc Ruſſen de 1871 86}. 5proz. Ruſſen de 1872 85%, Spros, guten 
de 1873 878, 5 proz. Türken de 1865 124. Akproz. fundirte A 
1068, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente —, Aproz. ee 
riiche God rente 764, Oeſterr. Goldrente 821 Spanier 63 35. Egupter 
751. Ottomanbank 204, Preuß. 4 proz. Conſols 101. b 
1 — Deutſche Plätze 20,62. Wien 12,09. Paris 


Silber —. diskont 25 
Aus — 0 4 oſſen heute 


New 11 ril. ie Medi i 
Bechfel auf a Aab FAIR, Senn Trureferg 484. Wehe anf 
5,214, 3tororentige fundirte Anleihe 1025, 4prozentige fundirte Anleibe 
von 1 1194. Erie ⸗Bahn 378. Zentral Paciſic⸗ Bonds 114, 
a Jer abe Ates 1268, Cbicago⸗ und North Weſtern⸗ 

en n 

Geld leicht, für Regierungsbonds 4, für andere Sicherheiten 
4 Prozent. 

Köln, 5 (Genabemate) Weben hieſiger loco 19 
fremder loco 20,25, ver Mai 19,75, per Juli 1390. per Io — 


vember 
1 a lolo 110 per Mai 14,30, per Juli 14.60, per Novbr. 
. oco 1 Nübel loco 41,10. pr. Men 41,0), per 


Bremen, 5. April. Vetroleum. Sch dern FR obere 5 
Standard white loco 7,70 B 7.85 Br., per Juni 8,00 De 
9 8,45 Br. 


r., ver Mai 
N Fr Dani et) Meuen Ioco unveränd, 
mburg, 5. April, ( en unverän 
PR feſt, ver April Mai 187,00 Br., 186,00 Gd., ver Full 
Auguſt 192,00 Br, 191,00 Gd. rn ioco unveränd., auf Termine 
feft, der April-Mai 136,00 Br., 1 35,00 Gd., per Jul! ⸗Auguſt 
140,00 Gd. — Hafer und Gerte unver. Rüböl matt, loco 
79,00, Mai 79,00. — Spiritus fefter, per April 40 — Ber 
Juni 40} Br, ver 8 414 Br, per Auguſt⸗ 
Pape feſt, ane 000 Sack. 
oco 8,00 Br., 795 Gd., ver April 7 
9.40 Sr. ee Es a 8 
pril. etreidemar Weizen per Früh 9,97 
Gd. 10,02˙ Br., ver Herbſt 10,22 Gd. 10,27 Br. . 1 ea 
abr 7,57 Gd., 7,62 Br., per "Herbft 7,90 Gd., 7,95 Br. jur 
jabr 08 8: Gd. 7,00 Br. Mais (internationaler) pr. Mai 
April rein Weizen loko 
per ive 9.77 d., 9, Herbſt 10,06 G5. 


10,08 Br. — Hafer per Früpſahr 6,46 Gd. 866 49 Br., 
6,55 Gb 6,58 Br. . ai Juni 6,42 Gd. 41 Br. ne 
pt, Aug.-Eentember 1 4. 


5. April. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) i 
1 ver April 25,10, — Mai 25,75, per Mai-Auguf 2 BE 
Juli⸗Auguſt 26,75. — No A per Mai⸗Auguſt 16,10, per Juli⸗ 
3500 17 17,75. — Mehl 9 ner behauote, ver Apr 55,75, ber Mel 
Mai⸗Auguſt 57,60, per J 58.40. — Rüböl träge, 
= el 107,25, per Mai 


Mai: Auguit 53,00, ver En 
Paris, 5. "April. Robzucker 880 loco 7 — — 52.50 4 52, 78. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. per vn 60,60, per 

Mai 61,00, per Marduguft 61, 1 0 ver Oktober⸗Januar 60 
Petersburg, 5 . ba loes 
75,00, pr. Auguſt 7304 Wehen loco 13,75. Roggen loco 9,10, 
fer loc 4,80. Hanf loco 34.50. Leinſaat (9 Pud) loco 14.25. — 
5 Rafe 


tter: — 
Antwerpen, 5. April. ge ng 

Anirteb Tove wei, 5 19} bez. u pril — Br., Mai 

September Dezember 21 Br. etui. 

ancazinn 58 

(Schlußbericht.) 


194 Br., per Se Br., per 
— 5 rl. 3 
Amſterdam, 5. April. Getreidemarkt. 8 
pr. Mai 275, per November 280. Roggen pr. Mai 168, per Olt. 
23 ‚onen, 5. 5. April An der Küſte angeboten 16 W 
— 5. 1 17 — — 234 nominell. Cen- 


5600 do. nach Po 
dien des Kontinents 15,000, do. — dalle und Oregon nach 
roßbritannien 14,000, do. do. nach Frankreich —.— do. 1 — 
anderen Häfen des Kontinente — Orte, (Verſpätet eingetroffen) 
Newyork, 4. April. Waarenbericht. Baumwolle ın Newyork 
10, do. in New⸗Orleans 93, Petroleum Standard white in Ne 
. L. do. in Philadelphia 84 Gd., 5 8 15 New⸗Vork 


do. Pipe line Certiſikates — 3. 94 0. — Mehl 4 15 8 
Rother Winterweizen loko 1 D. 21 ©. do. per es 1 5 173 0, 
do. pr. Mai 1 0 19 0, do. vr. Juni 1 D. no O. 05 
(New) — d. 65 C. — Zucker (Fair re Muscovados) 7 
Kaffee (fair Rio) 9%. Schmalz Marke (Wilcox) 11%, do. Baird. 115. 
do. Rohe u Brothers 11%. Speck a 8 nach Liverpool 1}. 

Newyork, 4. April. Viſible Supply an Weizen 22,600,000 
Buſhel, do. do. an Mais 17,800,000 Buſbel. 

Bromberg, 5. April. [Bericht der Hande 

Weizen hochbunt und glaſig feinſter 9180 — Aale e , gute 
eſunde, Mittel» Qualität 165 — 176 Mark, hellbunt, mit etwas 
uswuchs, 145—160 M., abfallende Qualität klamm und beyogen 115135 
Mark. — — 1 5 loko inländiſcher feiner 121 — 123 M 
mittlere Qualität 117 — 120, abfallende 
Mark. — Gerte nominell feine Drauwaare 125 — 135 Mark, große 
Müllergerſte 115 — 122 Mark, kleine e 100 — 110 
Mark. — Hafer loco 100 — 130 Mark. — Erb ſen, 
145 > 155 5 N e 1 M. a er 
un aps ohne Yan piritus pro Liter ozent 
2 — ae sg — Rubelkurs 201,50 Mark. 

April. MR, der Börſe.] Wetter: Leicht 

bewölkt Nachts leichter Froſt. J. 5 R., Barometer 28.8. Wind: NO. 
eizen PR Kon. 1000 Kilo loto gelber 170—185 Mark, 


170-185 Mark. N und feuchter 160 Mast, per April⸗ 
Mai 199 7 176 = ge uni 188,5 Mark B., per 
li 1 Juli⸗ uguſt 192 G., per tember ⸗ 


Juli 190 N Oktober 
194,5 Marl . — . feſter, per 1000 Kilogramm loko 
inländiſcher 115—130 M., 2 — ER Mark, per April⸗Mai 
133,25—134,5 M. bez., ai⸗Juni 135—136 M. 5 per Juni⸗ 
Juli 138 M. bez., per Juli⸗Auguf 140 M. bez., tember ⸗ 
Oktober 143 Mori bei. — Gerfe Mil, der 1000 1. lofo Märker, 
m e 84 115120 Mark, beſſere 120 , feine 
Hafer ſtille. per 1000 Kilo lo 
bin 117 * bez. — Winterrͤbſen höher 5 N 
per April⸗Maſ 329 M. nom., per September O Roben 
Winterraps per 1000 Kilo — M. — K 8 51 le per 100 
Kilo eko ohne Faß bei re air go > 79,5 M. Br. abgel. 
Anmeldung —, 1 — April⸗Mai 78,5—78,75 geſtern Nachmit⸗ 
tag 79 bez., per Mai Juni 79, 579, 75 M. bez., per September- todes 
64.5 M. dez. — Spiritus behauptet, per 10,000 Ritersp@t. iofo 
obne Hab 52 M. bezahlt, mit Faß x Peg Lieferung ohne a 
— M., per April Mai 52— = 1-52 75 per Mai⸗Juni 52,9 
bez., ber Juni. Juli 53,6 M. bez., per 1 1 uguſt 80 M. be 
August. September 548 M. B. u. G., per September-Oftober 95 M. 
B. u. G. Angemeldet: — Itr Weizen, 5000 Str. Ro en. un tr, 
Rüböl, 60,000 1 Spiritus. — Regulirungspreiſe: ® 187 M., 
Roggen 134 M., Rübſen — W., Nädöl 79,75 N., Spiritus 52 M. 
— Petroleum lolo 8,25 Mark tranſ. bez. Regulixungspreis 8.25 
M. kr. alte Ufance 8,5 M. tr. bez, per Skotember⸗ Otte M. 
der ta) 


Durch die Geburt eines 5 Knaben wurden boch erfreut 
Strelno, den 4. April 1 
Isidor Markowitz und Frau 
geb. Lewin. 


2 


Qualität 110 — 115 8 


LEST TUE TE REDE 


FEE 


Vroduſiten-Vörſe. 
Berlin, 5. April. Wind: NO. — Wetter: Schön 
War ſchon in den letzten Tagen bei warmem Frublabrswetter 
der Einfluß der allſeitig fluuen n Berichte gleich Null, ſo 
es nicht Wunder nehmen, wenn alle auswärtige Flaue im heutigen 
ehr erſt recht ignorirt wurde, nachdem es in vergangener Nacht 
auf's Neue gefroren hat. Von der durchgängig feſten Tendenz 
profitirten heute alle Artikel. 
Loko⸗Weizen ſtill. Im Terminverkehr beftand er 1 
Stimmung, die freilich in dem allſeitig flauen Berichte nicht gut 
gründet ſein kann. Wiederholt hatten wir auf die hieſigen 11 55 
mr benen i hingewieſen und wir können dieſe Wahrnehmung 
ur beſtätigen, in Berückſichtigung des Umſtandes, daß heute nun ſchon 
—4 vierten Tage die Kündigungen ſcharf siefulirien, ohne nennens⸗ 
werthe Realiſationen zu erzwingen. Es war denn auch laufende Sicht 
die 1 2 und zeitweilig 11 M. höher, während das Geſchäft in 
den anderen Terminen — belebt und nicht ſo viel höher verlief. 
Loko⸗Roggen hatte für Platzmüllerei, Kran und Kündigungs⸗ 
—— ns regen Handel zu 79 2 Preiſen. Auf Termine wirkte 
m dageweſenen Nachtfroſt der Ernſt in der Vertheidigung der 
Seen entſchieden günſtig. Scharfe e und neue 
* brachte eine Steigerung von reichlich 2 M. zu Wege 
und der Schluß war nur wenig abgeſchwä 
Loko⸗ x \ s r wenig verändert. Termine feſt. Roggenmehl 


n 8 ſtill. 
5 5 10 ſeſt und ziemlich lebhaft. Für Herbſt hatten mannig⸗ 
u Miteptativnen ſtattgefunden, wozu auch wohl der Nachtſroſt 
nlaß geliefert hatte. Petroleum ſtill. Spiritus erfreute 
reger Deckungs⸗ und neuer Spekulationsfrage, welche allen 
inen eine merkliche Beſſerung zuführte und den Markt feſt 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 5. April. Die heutige Börſe eröffnete in reſervirter 
tung und mit tbeilweiſe etwas abgeſchwächten Courſen auf ſpe⸗ 
lativem Gebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich ruhig. Die von den 
fremden Börſenplätzen vorliegenden theilweiſe ſchwachen Notirungen 
gewannen keinen nachhaltigen Einfluß auf die Stimmung. Vielmehr 
trat weiterhin ee allgemein eine Beſſerung der Tendenz ein, und 


un ließ. Auch Lokowaare war gut beachtet und nicht unweſentlich 


N. ren per 1000 Kilogramm loko 130-200 Mark 
nach Qual., mittel bez., weißer ie mit Auswuchs — ab 
Yatın bez., ois — Bi A ap erh] —, er 8 
märkiſcher — ab Bahn onat — 
April⸗Mai 187,5—189, „Das beschlt, per Mat Jun 187, 61891885 
bez., Be Juni⸗ Juli 1895 ee per Juli⸗Auguſt 190 ber, per 
id tember — Funde ptem er⸗Oktober 193,95 194 bez. 
Gekündigt 32,000 Ztr. Durchſchnittspreis — Kündigungspreis — M. 
W 00 Rilogvamı Toto 129140 nad Duniät. ins 
m loko uiid 
Länbifcher Bene 129—126, mittel —, guter 132—134, feiner 135 
bis 136, ſehr 1985 138 ab Bahn bez., per dieſen Monat — bez. 
per April⸗Mai 138 5— 140,5—140 bez., per Mai⸗Juni 138, U 
bis 140 5515 per Juni⸗Juli eee ‚5 bez., per Juli⸗Au 
142—143,5—143 bez, per Au auft:September — bez., per 5 
Oktober 144, n 55 Sefündint 52,000 Str. Durchſchnitts⸗ 
preis —. Kündigungs preis — M. per 1000 Kilogramm. 
erſte per 1 Kilogramm 928 Een kleine 115—200 nach 
Qualität. märkiſche Brennwaare 120— 123 M. 155 
Hafer per 1000 Kilogramm Info 115—150 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, guter Dae, 123 —130 Mark, fein do. —, 
mittel — bez., abfallender —, do. ord. — bez., do. mit Geruch —, 
125 pomm. 120— 126, feiner do. — ab Bahn * per April⸗Mal 
122 5—122 bez., per Mai⸗Juni 123,5—124 bez, per Juni⸗Juli 
126 5 nom., per Juli⸗Auguſt 128,5 bez. Gekündigt 3,000 Zentner. 
Kundigungspreis — M. per 1000 Kilogr. Durchſchnitispreis — bez. 
Erbſen N 150-220, Futterwaare 140 —145 per 1000 
Kilogramm nach Dualitä 
Kartoffelm 21 per 100 Kilogramm Erutto inkl. Sack Lolo 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtißkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde, 0 Zins tragende Papiere konnten ſich im 
Allgemeinen gut behaupten 

Die Kaſſawerthe 1 übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei 
5 Verkehr. 

r Privatdiskont wurde mit 2} pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 

niedriger ein, konnten aber ſpäter ihren geſtrigen Standpunkt wieder 


und 
Mai⸗ 


Sack 


64,6 bez. 


i 27,25 G 


Sack. Loko und 
Mai 27,00 G. 5 Mai⸗Juni 27,25 G., 
Juli⸗Auguſt 27.75 G. 

Feuchte Kar hohe hanke 1 5 5 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat 1 

Roggenmehl 


bez., per dieſen 


er April⸗ 


dieſen * 26,75 57 per April⸗Mai ca 
per Juni⸗Juli 27 
Trockene Rartotfeltärte ver 100 Kilogram brut 
per dieſen Monat 


00 26 


Monat — 


Per 100 Liter 


kündigt — Liter 


ene 
50 Geld, per April⸗ 
per 1 27,50 G., per 


„50 G., per 


4 


Nr. 0 und 5 per 100 Kilogramm unverfteuert 
inkl. per dieſen Monat 
20,10 — 20.20 bez., per Mai⸗Juni 20,10 —20,20 — regen 
20.35 —20 „45 bez., per Juli: Auguſt — bez., per September⸗Oktober 
bez. — Gel. 1000 Ztr. 
Weizenmehl Nr. 
5 1 21,75 —20,75. — R 
1 20.25—19. Feine Marken über Notiz 
Rüb ö! per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez. ohne Faß 
bez., per April-Mai 81—81, 1 bei 
en 81 bez, per . — bez., September⸗Oktober 
— Gekündigt 1200 Ztr. Durchſchnittspreis —. 
Petroleum, raffinirtes (Standart 3 ver 100 Kilogr. mit 
aß 1 Poſten von 100 Kilogr., loko — bez. dieſen 
Mai — bez. per September⸗ ober 25,2 M. Gekündigt 
530, 000. Durchſchnittspreis —. 
Spiritus. 
loko ohne Faß 53 bezahlt, 
weiſen Gebinden — bez, ab 
dieſen Monat und per Ayril⸗ Mal 53—53,3 bez., a 
53.2—53,1 bez., per Juni⸗Juli 54—54,3 bez., per Jule Auguſt 
bis 55,1 bez., per Augu uſt⸗September 55 ‚2—55,4 b 
Oftober 54.1 bei. — Ge 


20.15 —20,20 in. per April: Mai 
bez., 


909000 — £ 
75—24,75 Nr. 0 24.50 — 22,75, Nr. 0 
oggen mehl Nr. 0 21,75 20,75, Nr. 0 u. 


bezahl t. 


4 


645 bis 64,5 bis 


Monat 24 


a 100 E aie t = 10,000 Liter pCt. 
loko Faß — bez., mit leih 
Sb — u frei m —_be3., per 
ez. per . 

Durchſchnittspreis —, 


Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen ziemli 75 
Ungariſche Goldrente etwas ſchwächer. e 

Deutſche und preußifche Stactsſonde, Ann inländiſche Eiſen⸗ 
bahnprioritäten waren feſt und ziemlich belebt 

Bankaktien waren ziemlich feſt und rubig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile feſt, Deutſche, Darmſtädter Bank etwas abgeſchwächt. 


nduſtrlepapiere ziemlich feſt; 
Fnländiſche Eiſenbahn⸗Altien wenig verändert und ruhig; Oſt⸗ 


bei ſteigenden Courſen wurden Ultimowerthe theilweiſe ziemlich lebhaft | erreichen bei ziemlich lebhaftem Verkehr; Franzoſen waren bei niedri⸗ preußiſche Südbahn belebt. 
umgeſetzt. geren und ſchwankenden Courſen ruhig, Lombarden wenig verändert. 
Umrechuungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 eee —= 80 Mark. 1 Gulden lg 9 = 2 Mark. 7 Gulden ſüdt Währung = 12 Mark. 100 Gulden 
N ark Banco — 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eifenbahn-Stamın« BerimsDresd. St. g. nl 103,30 B DOeſt. Lit. B. (Elbeth.) 5 87,40 bz 
Amſterd. 100 fl. S T. 61ſ168 35 60 Di Newyork. St. Sul. 6 und Stamm- Priorität" Aktien. Berl. e kon. 4 Naab⸗Gra 1 5 
Brüfſ. u. Ant 168.35 do. do. 7 Dividenden pro 1882 40 103,00 B Reich.⸗P. (S.⸗N N 85.3) 559 
100 Fe. 8 X. 31 80,95 2 nnländ. Looſe — 48.00 bz. achen⸗Maſtrich 1583, 7 16) Beton, Lu Scape eu. 0005 u 101,75 bach 
London 1 fie. 8 T.3 | 80,55 bs 9 15 Rente 5 1.5000 bz Altona⸗Kieler 10 220.00 bi do. Ii. ton. im 103,10 bz an. 
100 Fr. 8 T3 | 81,00 bz Tabals⸗Obl. 6 101.60 G Berlin⸗Dresden 0. 19.30 Berl P. Mgd.A. B. 4 101,00 6 80 99 293.30 bz 
rg 94008 10180 3 DR Gold⸗Rente 4 9800 u Berlin⸗Jamburg \174 347, 25 95 2 * 2 — 1 103 80 8 vo. RUE, gar. 5 10700 80 
5 . Vi neue U N 
1 100 8. % 20215 % J de. e 68,75 05 Boe e | 5} 10715 5 a ges Il. Vı. I 101,25 0 |Zheisbabn 5 85.70 
und Banknoten * Silber⸗Rente 4 77 ‚40330 bz [öalle-Sor.«Gub.| 0. 34.40 46 8 D. E. F. 4 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. (5 | 79,30 G 
Geldſorten * do. 250 Fl. 185414 112, 50 b ainz⸗Ludw 3h. 33 102.25 bz do. it. G. 4103.10 G Ung. Nordoſtb. gar. 5 78,10 bs 
Dee e 102 d | bo. Arebitl. 1888 — 32400 an Mantd 34 114.10 Bi do. Fit. H. 41030 8 do. Oftb. ] Em. gar9 | 78,20 050 
2. er — 5 Sort, „A. 186015 1121.00 B I beckl. Frdr. Franz 71 191.50 dz do. Lit. I. 4103,10 B do. do. II. Em. gar. 5 95.80 bach 
ge do. 1864 — 318,50 B Mün nſchede 8 13.3) bz 5 be 55 30 155 5 Ds Vorarlberger . 5 87,20 8 
0 29,415 Wefler Gtabtnt. 6 | 8850 8 Dior N am 0, 28080 Bi 0. f 
at en 80.05 Ne do. do. kleine 6 | 89,70 G Hol, A. C. D. E. 105 250.50 900 do. de 1879 5 1104,80 G 8 „Od. 800 5 1. 5 102,25 b. 
N fe Banknot. 090 55 [Poln. n 563.1020 bz Lit. B. gar.) IIe 183,30 ba Köln Ning 1 4 10100 G 5 104. 
. Noten 100 N. 120235 b do. Liquidat. _ |4 | 54,70 b Dee, neſen 0 | 30,00 b do. F. Nec f ehr 5 10410 © 
Ae ber Beiauoant. e ee, e ne een MEER bye e nsston. 0.8.5 | 0590 98 
Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. „Be Sg 9840 16 IR Neeber H. ahn 9 4 55 10 Dr HU 155 G St.A.B. Hi 103,00 G Freſt⸗ Graſewo 5 | 88,25 bz 
Pr Ä . A ö 
eee 2 do. 18025 86,20 3 Fick Juſerhung 0 9720 96 Märk.⸗Poſ. konv. 4102,40 B Sa . x 5 = = 
Fa Reichs.⸗Anl. (4 102.20 5a do. do. kleine ß 86,50 bz Weim. ar (gr. 40. 75 B Magd.⸗Leipz. Pr. A. 4 105,90 bzB [Br. Ruf. Eiſb.⸗G. 3 65.90 G 
om). Preup. N 104.29 ® do. foni.&ni.187115 | 87,75 et.6s do. 24 konv. ) 27506 finde. do. Lit B. 1101,40 b fe- rel gar. 3 | 92.25 ba 
) 5 115 va 8 do. do. kleine ß 87.80 do. 20.40 b Dagb. Wittenberge 44 je ⸗Woroneſch g. 5 83,50 G 
aats⸗Anleihe 3 98.5 50 Ir bo. do. 18725 87,80 bzB [Werra⸗Bahn 90 96 30 do. 384.50 B Slow Woronſchg. 5 98,40 58 
Flaute Saule, 8.0 % do. do. 187315 a MalngeLubm. 68.29 4], 10 2 & do. Obligationen 5 | 83.90 6 
Kur⸗u. Neum. Schlv. 3 99,00 by do Inleipe 18775 92.25 bz Aa n 5 en 908 do. do. 1875 187 85 104 50 8 Kursk⸗Chartow ar. 5 92.90 vi 
Berl. Stabt-Dblig. 1 101 3 50% (do. 72.80 b3 Zu Teplis 14 25350 8 do. do. I. U. 1828 104.35 63. Aursk⸗Chark.⸗Aſow 83 25 G 
Der 2 3} 19000 nu — et 1 9 Ds Baltiich (ame) 3° 63.10 b —.—5 = ar 315 * Rurslsfiem gar. 10120 03 
Wiandbriee | — 8 97% . Das Bobenbach 8 180, 7 1.5 1 18 10075 & feoſowo⸗Sewaso pol, 7700 8 
r 1100270 8 8e Sal 4670 6 Cl Weed 2 80 e A5 l 10100 0 Narr ane [10200 D, 
- > 5 0. r. An 5 ‚vo 2 
41015 8 de. de. 1886 123206 cal N Noch. rt J. E. 4103 8 rel Gray 6 79755 
gase K 101, — — do. S 5 5 724% % |ottbarvb. 96% (6) 124.00 650 9 ET 3499.70 6 Riäſan⸗Koslow. g. 5 101.80 G 
x £ 2 2. Pr 2 1 7 4 ! 
S S e d eden z. e 0 de a Gun 00 0 Re 0 0 
7 1 7 9 U 5 25 
2. Branbenb.Rreit e volle. |. Hen. or Sl pg g 58400 l | do. gar. 5l 8. . N 109.20 © |sculesmensmon:s | 8280 bh 
Dae 4 0160 1 Ung. eee eee Gef. Nb. ö 4 5000 | Pe: e 000 de arjcpaurZeresp 6 | 94,50 b 
101,69 65 7.00 eb Ivo. B. Elb. E. 5 5 415.00 b do. gar. tai 44103 25 6 rſchau⸗Wienerll. 5 102.60 
Bowmerice 34] 93.10 55 ba bob. An. 5 8000 8 Neider ben | 4 400 8 | de Emo. 1er 16075 & bo. Ji. En 1101,70 © 
u ä . 8 e de Brill eee 
. 8 — € 5 2 
ge mem ee de Gi 10210 85 Eins ni ne Wee 180110410 8 eee ei 
d 0 r. N do. Nie Zwgöb. 
5 ea Bice * 5 0. 5 Be 981 N. 5 20,60 bz 5 Stang: . ar 3 5 
1 5 4 410100 G ere en Turnau- Prager 5} Gel . N 5 ( 
0 Ung»Gali. 69.40 G els Gnesen Badische Bank ei 120,00 G 
oo. IY- War. en⸗Creuzburg 5 log, Berl. Kaſſenver. abg. 143, 00bz 
55. want ir 101 40 8 5 2 8 1004950 0 eee ee ee eite Dberufer [44110330 © |po. F 7150 16 
de. u DOBRIV. v.vLls 104.25 bz Angerm.⸗Schw. 01 41 90 bz Rheini 4 do. Prd. u. Hnd. 44 | 86,75 bz 
Wentenbriefe 4 101.50 B do. do. do. 4102.25 b; Berl Dresd. 3 Det 4% I den S. Gn 4 auchn rbb. 6 n 105,30 bz 
u. Neumärk. 4 101.30 8 Krupp. Obl. z. 1105 111.30 % Bresl.⸗Warſch , 19 1. Serie]4 101.50 B o. Hypothek. 5 | 89,20 eG 
ommerjihe 4 10130 Nordd. Grundsst, 5 1100,75 B 1 70 2 104 Ai 900 U. Serie 4103,00 G Brest Disk.⸗Bank 5 | 93,70 bz 
ſenſche 4101. 5 omm. H.⸗B. 1. 12015 100,40 53 Narienb. Mlamta 5 100.60 bz Wein; Genes 4102.50 G do. Wechslerb. 68 103.00 bz 
eußiſche 101,30 55 f do. I B.. 5.110% 110550 65 Jünſt.⸗Enſchede 0 | 28,75 0 Werrobahn I Em. 44110275 B Danziger Brivb. | 63 113,75 G 
0. 50 8 fe. ix. Vu. VI. 1006 101.00 b [MorbsErfut., 5 | 9475 8 Barmſt, Bank 8f 155.00 50 
4 101 30 0 do. II. rz. 110 u 100,25 B fOberlaufiger „ 0 | 78,75 46 Aire | 96,90 B do. Zettelbant Ri 111.50 & 
Sei: oo. III. rz. 100 all 99,80 bz fOelß-Önelen „| 14 76,89 18 Albrechtsbahn gar. 5 | 79,99 &  IDeutfche Bank 156,75 638 
a e 0 me |: None d on: 8 8 105 ofen 4 12800 © 
o. x. rz. 11005 1111,30 oſen⸗Creuzb. 3 il. 40 o. Genoſſen g 
Fe 30 55 90 9⁰ fo 8 1 2 115 4,1110, 90 G f beruf. SER. 9. 178,75 58 [Gal E.⸗Ludwgab. g. 1 84.40 8 5000 94 5 0.00 
10 be. 3. 10014 | 98,50 % Saalbabn „ 1 90,60 d [Hömdr Eiſe 0. 10050 boch Die en 104 205,75 bj 
Tr 5 57 11 10 5 u C. Fon * 13.1105 113,70 G I Tiiſit⸗Inſterb. „ 3693.70 b [Faiſ.⸗ der ae 5] 91,60 bzeß [Hresdener Bank 8 131,30 bz 
8 r.⸗Sch. 40 T. — 302.50 x. 1101441109,00 bz [ermar-Gera . 5210. 8. [Reich 1 5 82.10 6 [OHortm. Bev. 50 5 93.25 0 
5 18674 132,25 bz — 15.100 4103,50 bz Dux⸗VBodend. 9 140, 70 & Kronpr. Vaud. 5 65,90 bz Eff.⸗Maklbk. 508 | 14 1119,59 G 
35 Fl. onen 225/00 B .. 1d. uf 10700 90 do. do. B. 140.00 be — 187285 gar. 5 6 15 50 5 3 A 2400 yo 
4 4 1133,50 b A. 13.120 5 b ye do. gar. 2. O. do. neue 2, 
air. Sim A 9790 b de VL. m 11065 5 107'75 8, | Com Staate nenn Eiſenb. |temb.sögernom. gr. 5 | 80.40 G Fan e 74 131.0 G 
Foln⸗ind. Pr. A. 312700 B do. VII. . 10000 88 Berl.⸗Stett. St. Al 4} ſabg. 119,40 bz do. gar. II. Em. 5 84.6) G Landw. B Berlin 0 | 98,00 bz 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. a) 128,00 bz do. VIII. ra. 10014 | 97,50 66 > do. gar. III. Em 5 | 81,20 bz Leipz. Erd. Änf. 23 158.60 G 
Dtſch. G. P.⸗Pfob. J.] 119,25 B P. H.-B.⸗A. G. Cert. 4 101,30 558 Eiſe nbahn⸗Prioritäts⸗Aktien | do. IV. C | 81,10 638 Leids. Diek. 7 1106,50 G 
do. do. II. Abth 5 1116.75 138 Schl. Bodkr.⸗Pſbr 5 1100,60 © nnd Obligationen. Deſt.⸗F. S. altg. St. 3 138650 G Magd. Privat. | 6 
b. 50 Thl.⸗Looſeſs 189,50 B do. do. rz. 11 10 41 107.20 G Berg. Marl. L II. S. 4103,20 B do. do. gar. 18 a, 3 387,00 G Meckl. Hyp.⸗Bank 5 | 93,70 bz 
50 Tölr.⸗Looſe 3 185.50 bz do. 98,90 G do. III S. v. St. 31 g. 31 94.00 G do. Ergzungsn. 1.g.b0 . 1374,10 bz Renee Kredit 55 97, 00 006 
Rein. 7 Fl.⸗Hooſe — 28 40 bi Ste 101,20 16 do. VIII. Ser. a 103.00 bz Oeſt.⸗Franz. Stsb 55 50 G do. Hyd.⸗B. 406 44 92.25 B 
Mein. H. Pr »Pibbr. + 117,50 B do. do. rz. 110% 10325 46 do. IX, Ser. 104,25 bz do. U. Em. 5 105,50 G Nat. B. f. B. 500 64 100,25 bach 
Oldenb. 40 Thlr. ⸗L. 3 147.00 B do. do. 13. 1104 98,60 658 KBerlin-Anb. A. u. B. u 103,20 Pr Oeſt.Nordwb., 92 87.00 B Niederlauſ. Bank 55 91.75 916 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Nö Poſen. 
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Montanwerthe ſchwächer. 4 


holl. Währung = 170 Mark. 
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Nordd. Bank 81 159,0 b 
Nordd. Grundkb. O0 45,25 b 
Deſt. Krd. A. p. St. 9g . 
l[denb. Spar⸗B. 15 155,99 bz 1 
Petersb. Dis.⸗B. — 13 3 
Petersb. Ft. B. — 93,40 
Pomm. Hyp.⸗Bk.“ — | 48,75 B 
e rov. 74 120,10 G 
oſ. Landw. B.“ — 
Poſ. Sprit⸗Banl — 72,00 G 
Breuß. Bodnk.⸗B. st 109,10 bz 
r. Entr. Bd. 403 124.40 bz 
Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bk.. 5 89,50 bz 
r. H. V. A. G. 258 4 | 89,25 
r. Imm.⸗B. 805 8 115,00 HG 
chsbank 7,5 150,00 648 
3 1 650 
5 05 B.⸗Ver. 4 | 93,40 bz 
Schleſ. Bank⸗V. 6 109.50 G 
Südd. Bod. Kred. 64 132,00 bz 
BB. Hamb. 403 8 
Warſch. Kom.⸗B.“ — | 77,25 
Weimar. Bk. konv. 5 | 92,25 
Württ. Vereinsb. 74 133,50 G 
Induſtrie⸗Aktien. l 
Dividende pro 1882 
D A — 55 80 
onnersm.⸗. — N 
Dortm. Union — | 29,50 
do. St. Pr. A. L.A.. — 98,00 bz 
09. Part.⸗O.rz. 110 — 107,50 bz 
Gelſenk. Bergw. 7 124.00 8 
Georg. Marienh. — | 88,50 
do. Stamm⸗Pr. — | 93,50 B 
5. Berl eden — 145,10 bzo. 
Gr. Ber Masch. 81 1193,69 680 
Hartm. Maſchin. — 147.90 bz 
Dib. u. Sham. | 5} 95,00 48 
"ar SR. kon — |100,10 46 
önigin Marienh. — | 73,60 bz 
Lauchhammer — | 43,50 bz 
Laurahütte — 133.50 bz 
Luiſe Tiefbau — 42,20 eG 
Dberichl. E.-Bed.| 3 | 69,70 bz 
W Beram. | — 97.75 bz 
2. do. Lit. B. — | 46,00 bz 
Schering 12 159,00 93 
Ba 8 Zink — | 25,70 
Weſtf. Urbt.⸗Ind.“ — 127,10 bz 
Berl. Holz⸗Compt.“ 6 104.50 bac 
do. Immob.⸗Geſ. 44 | 81,75 bid 
do. Viehmarkft — | 23,00 bz 
Berzelius Bgwk. — 107.00 bz 
Boruffia, B 0 127,75 bz 
Brauer. Königſt. O0 | 46,25 b 
Bresl. Delfabr. | — 67,50 B 
No: Wagg⸗Fobr 9 147 
do agg.⸗ . 2 
do. Wg. (Hoffm.) 10 a 
3 Maihfbr.| 0 1.70 0 
do. do. Oblig. — 
Erdmannsd. Es 0 | 58,00 5 
Glauzig. Zucker“ — | 85,50 6 
Inowr. Steinſalzl 8 105.50 b 
Körbisd. Zuckerf. — 
Marienh. Kos. | 0 | 41,00 ge 
Sa 
Delb. s — , 
luto, Bergwerk 0 | 68,00 G 
Redenhütte konf.| — 119,25 G 
do. Oblig.] — 107,60 bz 
Schleſ. Kohlenw.“ — 4 
do. Lein. Krarſt. — 1111,25 G 
Weſtf. Un. St. Pr.] 4 91.75 bz 


